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EINLEITUNG 


Das System P6040 findet seinen Einsatz im technisch- 
wissenschaftlichen Bereich. Es ist ein direkt am Ar- 
beitsplatz installierbarer Tisch-Computer. Die Pro- 
grammierung erfolgt in Mini-BASIC, einem Derivat 

von BASIC (Beginner's All-purpose Symbolic Instruction 
Code). 


Die P6040 ist sehr einfach aufgebaut und äusserst bedie- 
nungsfreundlich. Sie lässt sich sowohl für die Ausführung 
von Programmen als auch für manuelles Rechnen direkt 
eingetasteter, algebraischer Begriffe einsetzen. Die in 
Mini-BASIC geschriebenen Programme können über die 
Tastatur eingegeben und anschliessend auf dem Display 
kontrolliert werden. | 


Die Tastatur verfügt über Tasten zur Eingabe von 18 
BASIC-Wörtern, Systembefehlen und vom Benützer frei 
definierbaren Funktionen. Die Programme sind auf einem 
auswechselbaren, magnetischen Miniatur-Datenträger - 
der Mini-Disk - speicherbar. Einmal so archiviert, 
können sie jederzeit wieder in den Arbeitsspeicher der 
P6040 eingelesen und, bei Bedarf, modifiziert werden. 
Ausserdem bestehen Routinen zur Datensicherung. 


Die hauptsächlichsten Vorteile der P6040: 


Einfache Bedienung und Programmierung. 


Die verwendete Programmsprache erlaubt es, diesen 
Minicomputer auch jenen Anwendern zugänglich zu machen, 
die keine besonderen Kenntnisse der Datentechnik be- 
sitzen. 


Die wichtigsten Merkmale der P6040: 


Ausbaufähigkeit: 


Die Kapazität des Anwenderspeichers kann, je nach An- 
forderungen, erhöht werden. 


Maximal sind vier periphere IPSO-Einheiten und vier 

. serielle Peripheriegeräte EIA RS 232 C (CCITT V24) an 
die Basismaschine anschliessbar. Diese Flexibilität er- 
laubt es, für jede Applikation die optimale Konfiguration 
zusammenzustellen. 
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Problemlose Bedienung und Programmierung: 


Dank dem Display kann der Benützer die Richtigkeit sei- 
ner Eingaben fortlaufend visuell kontrollieren. 


Auch mit der Programmierung nicht vertraute Personen 
sind in der Lage, die Programmsprache Mini-BASIC 
rasch zu erlernen. Mini-BÄSIC ist ein Derivat von 
BASIC, einer der fortschrittlichsten und verbreitetsten 
Programmiersprachen. 

Einsatzgebiete: 

Die P6040 ist vor allem vorgesehen für 

- Programmvorbereitung 

- Programmausführung 


_ manuelles Rechnen 


Tastatur 
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COMPUTERSYSTEM P6040 


Das System P6040 ist in drei verschiedenen Versionen 
erhältlich, die sich in Preis und Eigenschaften vonein- 
ander unterscheiden. Jedes der drei Modelle ist für eine 
bestimmte Einsatzart vorgesehen. 


Das Modell der höchsten Ausbaustufe "Programmierung 
und Ausführung der Programme! erlaubt dem Benützer, 
Programme einzugeben, zu korrigieren (debugging mode), 
deren Syntax-Fehler festzustellen und die Programme zu 
verarbeiten. Seine Hauptmerkmale sind: 


- __ROM-Speicher (read only memory) mit, je nach Mo- 
dell, 16 - 18 K-Bytes für die Firmware 


- RAM-Speicher (random access memory): 
. 1 K-Byte für die Systemfunktionen und manuelles 
Rechnen 
. IK-Byte für den Anwender, ausbaubar auf 3K- 
Bytes, zur Speicherung der Programme und Daten 


- Alphanumerische Tastatur 

- Bedienungskonsole 

- Alphanumerisches Display 

- Integrierte Lese-/Schreibeinheit für Mini-Disks 


- Anschlussmöglichkeiten für IPSO- und CCITT V24- 
Peripherie-Einheiten. 


Die Tastatur besteht aus 62 Tasten, mit welchen die 
Daten, Befehle und Instruktionen über den Tastaturbuffer 
ins System eingegeben werden. Der Tastaturbuffer hat 
eine Kapazität von 16 Zeichen. 


Die Tastatur ist in fünf Tastenfelder unterteilt (siehe 
Fig. 1.1): 


_ alphanumerische, Funktions- und Befehlstasten. 
- Editing-Tasten 

- algebraische Tasten 

- End of line-Tasten 

= Programmtasten 


Während des Programmablaufs ist die Tastatur vollstän- 
dig blockiert. Bei gesperrter Tastatur gemachte Einga- 
ben, aber auch das gleichzeitige Drücken von zwei oder 
mehreren Tasten, verursachen eine Error-Meldung, die 
mit der Taste wieder gelöscht werden kann. Diese 
Operation hat keinen Einfluss auf vorher erfolgte Ein- 
gaben. 
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= 
> 

% 
a 
5 
5 
“ 
= 
2 
“ 
2 
5 

: 
“ 
Rs 
5% 
ee 
2 
=: 
2% 
22 
ee 


RE BE LETTER 


“= 

ei 
“ 
ee 
£ 
” 
o 
“ 
« 
= 
r 
2 
= 
. 
5 
ee 
” 
. 

i 


Br 
an 
Ser 
En 
En 
B 

; 


EEE BR 


BES RESTE 
ERSREEERIRRSEZEN EERREREEERESEN. 


letzt eingegebenen Wert (auf dem Display von links nach 
rechts). Ausserdem wird sie zum Löschen von Error- 


Meldungen benutzt. 
inhaltet A das Ergebn 


cher geladen wurden, sowohl in der Eingabe- als auch in 


cer Korrekturphase gelöscht werden. 


Die Taste uw erlaubt die Korrektur falscher Eingaben. 
dem Error-Meldungen. 


Sie löscht jede einzelne Eingabe, beginnend mit dem zu- 


Der algebraische Te 


d 
Das algebra 


Operatoren, 


Editing-Tasten 
Algebraische 
Tastatur 
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Programmtasten Diese Sektion des Tastenfeldes (siehe Fig. 1.7) besteht 
aus einer Gruppe von 8 Tasten, welche die Mini-BASIıc- f Schalter Dieser Schalter definiert die drei Operationsarten: 
Wörter und weitere Symbole für die Programmeingabe E LOAD j 
beinhaltet. Beim Modell P6040 für Programmausführung | EXECUTE - Im Status LOAD werden die Programmbefehle gela- 
ist sie nicht vorhanden. E STEP den und im RAM abgespeichert. Des weiteren können 


bereits geladene Programme korrigiert werden. 


_ Im Status EXECUTE werden alle manuellen Berech- 
nungen, Programme und Systembefehle verarbeitet. 


- Im Status STEP ist es möglich, ein Programm 
schrittweise, das heisst, ein Statement nach dem 
anderen, durchzuführen und auszulisten. 


# Schalter Er dient dem Ein- und Ausschalten des integrierten 
Fig. 1.7 - Programmtasten # i PRINT Druckers. 
Die im oberen Teil der Tasten dargestellten Symbole 5 Schalter Externe, vom Programm auf ihren Zustand geprüfte 
sind mit gedrückter Taste er) einzugeben. { FLAG Weiche, die einer in einem bestimmten Programm-State- 

E ment definierten Variablen den Wert O0 oder 1 zuweist, 
Die Taste in Verbindung mit der Taster) erlaubt das Di entsprechend der Stellung des Schalters (siehe Kapitel 4). 
Eingeben von Leerzeichen bei alpha-Strings. } 

Grüne Lampe ON leuchtet, wenn die Maschine in Betrieb ist. 

Die Tasten WM , WM , ©) ’ ee, @) , () geben die | | 
entsprechenden Mini-BASIC-Wörter wieder. Ihre Bedeu- Grüne Lampe RUN brennt während der Programmausführung und während 
tung und Anwendung wird im Kapitel 4 ""Mini-BASIC- des Arbeitens mit peripheren Einheiten oder mit der 
Statements!" erläutert. f Mini-Disk-Station. 
Die Tasten (?) und (f) werden zur Eingabe von Symbolen | Gelbe Lampe leuchtet, wenn 
mit spezifisch syntaktischer Bedeutung innerhalb von { DATA x die Maschine fir manuelle Berechnungen verwendet 


Mini-BASIC-Statements benutzt (siehe Kapitel 4). werden kank: 
, 


- das Programm eine Eingabe über die Tastatur er- 


Konsole Die Konsole besteht aus drei Schaltern und drei Leucht- | wartet; 


anzeigen (siehe Fig. 1.8). - eine In-/Outputoperation mit externen Einheiten 


verlangt oder verarbeitet wird. 


Error-Meldungen werden durch gleichzeitiges Blinken 
der Lampen RUN und DATA signalisiert. ' 


Er ® Integrierter i i i j 9 
LAIEN LUMEN EP D . a0 e technischen Merkmale des Druckers (siehe Fig. 1.9) 
Eu | rucker sind: 


N - Serieller, alphanumerischer Nadeldrucker mit einer 


RUN 
Eu ® ®) ©) Kapazität von 16 Zeichen pro Zeile. 


- Druck auf normale Papierstreifen. 


- Druckkopf mit 8 Nadeln, Druck der Zeichen in 
Olivetti Standard Matrix 5 x 7. 


-  Druckgeschwindigkeit 1,8 Zeilen/Sekunde. 


Konsole 
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Ueberschreitet eine Tastatureingabe die Zeilenkapazität 
(16 Zeichen), erfolgt der Ausdruck der Information auf 
zwei oder mehreren Zeilen. Wörter, wie THEN, TO, 
STEP, oder Funktionen, wie SIN, COS, LOG, INT usw., 
deren Eingabe durch Drücken der entsprechenden Taste 
erfolgt, werden nie getrennt, sondern als ganzes Wort 
auf die nächste Zeile gedruckt. 


Das Umschalten des entsprechenden Selektors auf die 
Position NO PRINT setzt den Drucker ausser Betrieb. 


Eingaben im Status für manuelles Rechnen, von Parame- 
tern zu Systembefehlen oder als Antworten auf INPUT- 
Statements werden auf mehreren Zeilen ausgedruckt. 
Jede dieser einen numerischen Wert, mathematische 
Funktionen und Klammern beinhaltenden Zeilen wird durch 
| ven | eine Binär-Operation (+, -, *, /,!) oder das Abschluss- 
“RL-EMIER —$ | symbol (r,, =, oder definierbare Funktionstasten wie A, 
ES“ ns 4 | —n We! B, C) abgeschlossen. 


Display Das integrierte Display weist folgende Merkmale auf: 
- Display mit LED-Dioden 
- Kapazität: 16 alphanumerische Zeichen 


- * kompletter ISO-Zeichenvorrat (ASCII) 


Fig. 1.9 - Integrierter Drucker 


EEE" 


Der Drucker der P6040 druckt: 


- nach Beendigung der Eingabephase oder bei Ueber- “ 
schreiten der Zeilenkapazität alle über die Tastatur 5 
eingegebenen Informationen; | = Fr m u IT Fe " I N H = 4 el 
4 UN x 4 LI F\ Lı Du 
_ alle Daten, deren Ausdruck durch das PRINT-State- 
ment verlangt wird; 


- die Namen von Variablen, die auf Verlangen von IN- 
PUT-Statements zugewiesen werden; 


r r EEE 
- die Ergebnisse manueller Berechnungen; 8 
- die Zeilennummer der im STEP-Status ausgeführten vi Fig. 1.10 - Display 


Statements; 
Alle zu druckenden Informationen erscheinen auf dem 


_ Programmlistings; . Display, und zwar: 
- Error-Signalisationen und Systemmeldungen; 
1. Zeichen erscheinen unmittelbar nach ihrer Eingabe 
- _ die Kontrollcodes der eingelesenen oder aufgezeich- über die Tastatur. Dadurch können diese fortlaufend 
neten Mini-Disks. | | kontrolliert werden. Umfasst die Eingabe mehr als 
16 Zeichen, verschiebt sich der Inhalt des Displays 
von rechts nach links, so dass immer die letzten 16 
Zeichen sichtbar sind. 


| * MP | 
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123456781 23456 
3456789012345678 


Beispiel: 


Das gleiche gilt auch für die Eingabe von Statements 
und von für manuelles Rechnen bestimmten Werten 
sowie von Antworten auf INPUT-Statements. In die- 
sen Fällen unterteilt der Drucker die Eingaben auf 
Grund der vorhandenen Operationszeichen in Zeilen. 


2. Beim Arbeiten im Status LOAD erscheint jedes ein- 
gegebene Statement mit einer vorangehenden Zeilen- & 
nummer, die durch eine Leerstelle vom Statement ge- E 
trennt ist. $ 


3. Die Antwort des Anwenders auf ein INPUT-Statement 
erscheint näch dem Namen der verlangten Variablen 
und dem daran anschliessenden Zeichen "=", Der | 
Name der Variablen und das Zeichen "=!!! können we- 
der durch die Taste ia} noch durch die Taste () ge- 
löscht werden. 


4. Während der Verarbeitung eines Programms, eines 
Befehls oder einer manuellen Rechenoperation er- 
lischt das Display. 


5. Der nach Beendigung des Programms im Display er- 
scheinende Text erlischt, sobald eine Tastaturein- 
gabe durchgeführt wird. 


6. Falsche Eingaben werden mit der Taste ee) von 
rechts nach links gelöscht. Die gegebenenfalls be- 
reits unsichtbaren Teile der Eingabe werden dabei 
nach rechts geschoben und somit wieder sichtbar. 


Einfluss des 
Schalters PRINT / 
NO PRINT auf das 
Display 


Position PRINT: 
Der Drucker ist eingeschaltet. Mit Ausnahme der von 
PRINT-Statements abgerufenen Daten und Programmli- 


stings erscheinen alle ausgedruckten Informationen auch 
auf dem Display. 


Position NO PRINT: 

Der Drucker ist ausser Betrieb. Alle für den Ausdruck 
vorgesehenen Informationen erscheinen auf dem Display. 
Das Programm wird bei jeder Meldung unterbrochen. Es 
kann durch Drücken der Taste(mew) fortgesetzt werden. 
Setzt sich ein String aus mehr als 16 Zeichen zusammen, 
werden auf Grund des Befehls{mrm) jeweils 16 Zeichen 
gezeigt. Das durch Eingabe von LIST abgerufene Pro- 
grammlisting erscheint schrittweise, das heisst, eine 
Zeile nach der anderen, auf dem Display, auch wenn sich 
die Maschine nicht im Status STEP befindet. 
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Mini-Disk 
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Mit dieser Einheit (siehe Fig. 1.11) können Programme 
oder Daten auf Mini-Disks aufgezeichnet bzw. ab solchen 
gelesen werden. Die einzelne Disk kann nur entweder 
Daten oder ein Programm aufnehmen. 


Fig. 1.11 - Mini-Disk-Einheit 


Dieser Datenträger (siehe Fig. 1. 12) besteht aus einer 
Mylar-Disk mit einem Durchmesser von 65 mm. Sie ist 
auf einer Seite mit einem magnetischen Oxyd beschichtet. 
Die Aufzeichnung der Informationen erfolgt seriell, ge- 
nauer gesagt auf einer Piste mit der Form einer Archi- 
medes-Spirale. 


Die Kapazität der Mini-Disk beträgt 3 K-Bytes (analog 
der dem Benützer maximal zur Verfügung stehenden RAM- 
Kapazität). Sie dient der Aufzeichnung von numerischen 
Daten oder eines Programms. 


Alle auf der Mini-Disk aufgezeichneten Informationen 
können gegen Verlust (siehe Kapitel 2, Befehl FORMATS9, 
I! Aufzeichnungssperre'"), Modifikation und Programm- 
listing (siehe Kapitel 2, Befehl 2 SAVE) geschützt 
werden. 


Eine Lese- oder Aufzeichnungsoperation dauert maximal 


11,5 Sekunden (bei nur teilweisem Lesen oder Aufzeich- 
nen verkürzt sich diese Zeit). 
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Die Aufzeichnung wird durch anschliessendes Lesen der Da, : Spei cher- 

ten und deren Vergleich mit den aufgezeichneten Infor- organisation 

mationen kontrolliert (siehe Kapitel 2, Befehle 1 SAVE _ 

und 2 SAVE sowie Kapitel 4, FORMAT 7). B: ROM Die im ROM der P6040 enthaltene Firmware interpretiert 
u 4 read only memory die Mini-BASIC-Sprache und leitet die peripheren Ein- 


heiten. Mit anderen Worten: die Firmware übernimmt die 
Leitung und Ausführung der Systemfunktionen, wie syn- 
taktische Kontrollen, Durchführung von Programmen und 
Befehlen, Steuerung von peripheren Einheiten, manuelles 
Rechnen usw. 


Programm-Disk wird eine 6-stellige Zahl ken rollende 
der Disk) gedruckt und/oder auf dem Display angezeigt. 


Auf der Mini-Disk ausgeführte Operationen sind durch ö 
besondere Kontrollen geschützt, die folgende Fehler er- 


kennen können! RAM Die höchste Ausbaustufe des RAM verfügt über 4 K-Bytes: 
random access 
= ENT memory 1. 1K-Byte ist für interne Funktionen reserviert, das 


heisst für Speicherregister sowie für die Uebertra- 
gung und Speicherung von Werten während des ma- 
nuellen Rechnens. Ausserdem beinhaltet es einen 
Input-Buffer von 256 Bytes. Dieser wird entweder 
über die Tastatur oder durch externe Peripheriege- 
räte geladen. Das Programm kann numerische Daten 
oder einzelne Zeichen aus dem Buffer abrufen. 


- Aufzeichnungsfehler 


- Aufzeichnung auf eine geschützte Disk Aubieiäns 
nungssperre) 


- Lesung einer Datendisk anstelle der verlangten Pro-, 
grammdisk oder umgekehrt 


2. Die übrigen 3 K-Bytes stehen dem Benützer zur 
freien Verfügung. Sie dienen der Speicherung von 
Programmen und numerischen Variablen. Die letzte- 
ren werden immer Registern von 8 Bytes zugewiesen. 
Jedes dieser Register beinhaltet eine in Gleitkomma 
mit 13 Zeichen für die Mantisse und zwei Zeichen für 
den Exponenten ausgedrückte Variable. In jedem K- 
Byte des Speichers sind 128 Register für Variable 
verfügbar. Bei einem maximalen Ausbau der Konfi- 
guration ergibt dies 384 Register. 


oitvoret Minichsk 


Der Platzbedarf des Programms im Speicher kann 
jederzeit bestimmt werden, da 


- jede numerische Variable 8 Bytes beansprucht, 


- jede Tastatureingabe (das heisst jede gedrückte 
Taste) den Platz von einem Byte benötigt, 


- jede Zeilennummer 2 Bytes besetzt (von 1 bis 
9999), 
Fig. 1.12 - Mini-Disk Das Programm wird im RAM unmittelbar nach dem für die 
Funktionen reservierten K-Byte geladen. Die Register 
für Variable sind hingegen in aufsteigender Reihenfolge 
ab dem Ende des RAM'!s gespeichert (siehe Fig. 1.13). 
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ADRESSEN DER VARIABLEN Erweiterung 


IN AUFSTEIGENDER = 
» PRÜGRAMM REIHENFOLGE \A,t,..) 


| | IK byte | 2K byte | 3K byte | | 


1K byte 


RAM - RESERVIERTE 
ZONE 


In-/Output- 
Interface- 
Adapter 


EIA 
Iinterface-Adapter 


De TE ET EEE ETEEEEREREISEREREREEURSSEEREEEREERREHHEEEEERIETETETTETEEETEET = 
RAM (PROGRAMME UND VARIABLE) 


Anschliessbare 
'Peripherie- 
Einheiten 


i > a Serielle Peripherie 
Fig. 1.13 - Speicherorganisation 


Die Anzahl der benützbaren Variablen-Register ist ab- ER 
hängig von der Länge des geladenen Programms, zum IPSO-Peripherie 
Beispiel: 
- Ein Programm von 1200 Bytes beansprucht 150 Re- | 
gister; es bleiben somit 234 Register zur freien 
Verfügung. 


Ein Programm mit mehr als 3064 Bytes würde den 
ganzen Speicher füllen; keine einzige Variable 
könnte in diesem Falle benutzt werden. 


Dieser Adapter ist physisch in die Basiseinheit integrier 
Er erlaubt, alle mit EIA RS 232 C (CCITT V24) kompa- 
tiblen Peripheriegeräte als 


- Inputeinheit, 


Outputeinheit oder 


- __In-/Outputeinheit 


anzuschliessen. 


2039/11, 
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Dieser Adaptertyp ist eine externe Einheit (Standard 
Semi-Cub) für eine oder zwei Interface-Platten, zum 
Beispiel: 

- IPSO-Interface-Adapter, der den gleichzeitigen An- 


schluss von maximal 4 IPSO-Einheiten (Input, Output 
oder In-/Output) erlaubt. 


- Multi EIA Interface-Adapter, der Anschlussmöglich- 
keiten für maximal 4 mit EIA RS 232 C kompatiblen 
Peripheriegeräten (Input, Output, In-/Output) bietet. 


Diese In-/Output-Erweiterung stellt eine Alternative zum 
EIA Interface-Adapter dar und verlangt eine Speicherka- 
pazität von 3 K-Bytes, 


Alle mit EIA RS 232 C (CCITT V24) kompatiblen, seriel- 
len Peripherie-Einheiten wie druckende Terminals, Vi- 
deo-Terminals, Plotter, Digitalanzeigen, Mark Sensing. 


Alle mit IPSO kompatiblen Peripherie-Einheiten wie 


Magnetbandkassetten, Lochstreifenleser/-stanzer, 
Schnelldrucker, Plotter, usw. 
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Systembefehl 


CHAR DELETE 


CLEAR 


"nmnn CLEAR 


DEG 


END OF LINE 
FIXEDn 
FLOAT n 


FORMAT 9 
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SYSTEMBEFEHLE 


Die P6040 verfügt über 22 Systembefehle, die vom Be- 
nützer direkt über die Tastatur eingegeben werden. Ein 
solcher Befehl leitet entweder sofort eine spezifische 
Operation ein oder er setzt das System in einen beson- 
deren Status. 

Nachstehend sind diese Befehle in alphabetischer Reihen- 


folge aufgeführt, unter Angabe ihrer Funktion und des 
Systemstatus, in welchem sie wirksam werden können. 


Funktion 
Löschen eines eingetasteten Zeichens und/oder einer 
Error-Meldung 


Löschen einer ganzen Eingabezeile und/oder einer 
Error-Meldung 


Löschen eines Programm-Statements 


Vorbereitung der Maschine für die Berechnung trigono- 
metrischer Funktionen in Altgrad 


Abschluss der Eingaben und Start des Programms 
Ausgabe im Festkomma-Format 

Ausgabe im Gleitkomma-Format 

Sperrung der Mini-Disk gegen weitere Aufzeichnungen 


Freigabe für die Uebertragung eines Programms von 
einer peripheren Einheit in die Zentraleinheit (RAM) 


Freigabe für die Uebertragung eines Programms von 
der Zentraleinheit (RAM) an eine Peripherie-Einheit 
Positionierung des Zeilenpointers auf eine bestimmte 


Zeilennummer 


Vorbereitung der Maschine für die Berechnung trigono- 
metrischer Funktionen in Neugrad 


Ausdruck des im Zentralspeicher (RAM) vorhandenen 
Programms 


Initialisierung des Arbeitsspeichers und der Variablen 
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Systembefehl 


OLD 


RAD 


RUN 
0 SAVE 


1 SAVE 


2 SAVE 


9 SAVE 


SUM 
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Funktion 


Lesen eines Programms ab Mini-Disk 


Vorbereitung der Maschine für die Berechnung trigono- | 
metrischer Funktionen im Bogenmass F Befehl 


Start des Programms 


unsan dla System-Status 
Aufzeichnung eines Programms auf Mini-Disk 


Aufzeichnung eines Programms auf Mini-Disk mit F Funktion 


Lesekontrolle 


Aufzeichnung eines Programms auf Mini-Disk mit : Wirkung 
Datensicherung 


Start eines diagnostischen Programms 


Abschluss einer manuellen Berechnung und Summierung 
des Resultats in der Variablen A. 


Die Statements werden automatisch numeriert durch 4 
Erhöhung der bestehenden Zeilennummer um 10 Einheiten. 
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CHAR DELETE u 


CHAR DELETE 
LOAD / EXECUTE / STEP 


Löschen eines Zeichens und/oder einer Errormeldung 


Der Befehl löscht das letzte über die Tastatur eingege- 


bene Zeichen. 


Die Taste ist also für jedes zu löschende Zeichen 
einmal zu betätigen. 


Aendert der Löschbefehl eine bereits gedruckte Text- 
zeile, wird das Wort DELETE geschrieben, um anzu- 
zeigen, dass die ganze Zeile ungültig ist. 


Die Taste ee wird ausserdem zum Löschen von Error- 


Meldungen benutzt, wobei sie gleichzeitig die Tastatur 
für weitere Eingaben freigibt. | 
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Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


CLEAR 
LOAD / EXECUTE / STEP 


Löschen einer ganzen Eingabezeile und/oder einer 
Error-Meldung 


Alle sich im Tastaturbuffer befindlichen Zeichen werden 
gelöscht und Error-Meldungen aufgehoben. 


Im Status LOAD löscht der Befehl die bei der Eingabe 
von Statements auftretenden Error-Meldungen sowie den 
Inhalt des Buffers. 


Er hebt auch Error-Meldungen, die sich aus anderen 


Gründen ergeben können, auf und hat daher in solchen 
Fällen die gleiche Wirkung wie die Taste). 
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Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


Bee 
| | 
nnnn CLEAR um 


nnnn CLEAR 

nnnn = Zeilennummer 

LOAD 

Löschen eines Programm-Statements 

Der Befehl löscht das Statement oder die Gruppe von 
Statements mit der angegebenen Zeilennummer. 

Ist die angegebene Zeilennummer im Programm nicht vor- 
handen oder gehört das zu löschende Statement zu einem 


geschützten Programm und trägt eine Zeilennummer, die 
grösser ist als 99, erfolgt eine Error-Meldung. 
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Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


DEGr 


EXECUTE / STEP 


Vorbereitung der Maschine für die Berechnung 
trigonometrischer Funktionen in Altgrad 


Diese Berechnungsart bleibt so lange gültig, bis der 
Befehl NEW oder eine neue Berechnungsart eingegeben 
wird. 


Im Status LOAD kann der Befehl als Mini-BASIC- 
Statement in ein Programm eingefügt werden (siehe 
Kapitel 4). 
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Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


LOAD / EXECUTE / STEP 


Abschluss der Tastatureingabe und Start des Programms 


1. 


Im Status LOAD schliesst der Befehl die Eingabe 
eines Statements ab. 


Während eines automatischen Ablaufs (Status 
EXECUTE oder STEP) beendet der Befehl die vom 
Programm verlangten Dateneingaben. 


Während des manuellen Rechnens (Status EXECUTE 
oder STEP) schliesst der Befehl die Eingabe ab und 
löst die Berechnung aus. Diese erscheint sofort auf 
dem Display. Das Ergebnis wird automatisch ausge- 
druckt und im Status EXECUTE der Variablen A 
zugewiesen. 


Befindet sich die Maschine auf Grund eines Befehls 
GOTO, einer Display-Anzeige, eines Statements 
STOP oder einer Meldung NOTE im Status STEP, 
wird das Programm durch Betätigen der Taste(mmun) 
ohne vorherige Eingabe an der Position fortgesetzt, 
an welcher es angehalten wurde. 
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END OF LINE u 


Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


FIXEDnr+r 


n = eine Zahl zwischen O0 und 9 

EXECUTE / STEP 

Ausgabe in Festkomma 

Die numerischen Ausgaben erfolgen im Festkommaformat mit 


n Dezimalstellen. 


Der Wert wird automatisch auf die letzte durch n ver- 
langte Dezimalstelle gerundet. 


n kann durch einen algebraischen Begriff ersetzt werden; 
das Ergebnis wird in diesem Falle auf die nächste ganze 
Zahl gerundet. 


Diese Anordnung bleibt so lange gültig, bis eine neue 
Bestimmung oder der Befehl NEW eingegeben wird. 


Im Status LOAD kann der Befehl als Mini-BASIC-State- 
ment in ein Programm eingefügt werden (siehe Kapitel 4). 
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FLOAT nm 


Befehl FLOATn+ 


n = Zahl zwischen O und 9 


System-Status EXECUTE / STEP 
i | Funktion Ausgabe in Gleitkomma 
Wirkung Die numerischen Ausgaben erfolgen im Gleitkommaformat 


mit n Dezimalstellen. 


n kann durch einen algebraischen Begriff ersetzt werden; 
das Ergebnis wird in diesem Falle auf die nächste ganze 
Zahl und die Mantisse auf die letzte durch n verlangte 
Dezimalstelle gerundet. 


Diese Bestimmung des Ausgabeformats bleibt so lange 
gültig, bis eine neue Anordnung oder der Befehl NEW 
eingegeben wird. 


Im Status LOAD kann der Befehl als Mini-BASIC-State- 
ment in ein Programm eingefügt werden (siehe Kapitel 4). 
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Befehl 
System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/ 11.77 


FORMAT 9 um 


FORMAT 9 + 
EXECUTE / STEP 


Schützen der Mini-Disk vor weiteren Aufzeichnungen 
(Aufzeichnungssperre) 


Eine spezielle Präambel wird im vordersten Teil der 
Mini-Disk registriert, wodurch diese vor jeder weiteren 
Aufzeichnung durch die Statements FORMAT 6 und 7 
sowie die Befehle 0, 1 und 2 SAVE geschützt ist. 


Im Status LOAD kann der Befehl als Mini-BASIC-State- 
ment in ein Programm eingefügt werden (siehe Kapitel 4). 
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Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/ 11.77 


ren 
REGEN 
FORMAT 26 um 


FORMAT 26 + 
EXECUTE / STEP 


Freigabe für die Uebertragung eines Programms von 
einer Peripherie-Einheit andie Zentraleinheit (RAM) 


Der Befehl wird in zwei Phasen verarbeitet: 


Phase 1 - Input von der Peripherie-Einheit an den Zen- 
tralspeicher: 


In dieser Phase wird jedes ASCIlI-Zeichen ohne Parity- 
Kontrolle akzeptiert. 


Jedes Zeichen ist durch die 4 letzten signifikanten Bits 
dargestellt. Für je 2 empfangene Zeichen wird daher 
ein Byte in den Zentralspeicher, ab dessen Anfang, ge- 
laden. 


Das vom Statement FORMAT 21 vorbestimmte Zeichen für 
Inputende schliesst die Eingabephase ab. Steht dieses 
Signal nach einer geraden Anzahl von Zeichen, leitet 
es zur zweiten Phase über, ohne in den Arbeitsspeicher 
geladen zu werden. Wird es aber nach einer ungeraden 
Anzahl Zeichen empfangen, schliesst es die Inputphase 
mit einer Error-Meldung ab. 


Phase 2 - Syntaktische Analyse des Programms: 

Das in der ersten Phase geladene Programm wird Byte 
für Byte getestet, wie wenn es über die Tastatur einge- 
geben worden wäre. Zeigt der Test ein positives Ergeb- 
nis, wird das Programm übertragen und codiert sowie die 
Statements aufsteigend nach Zeilennummern sortiert. 


Syntax-Fehler aufweisende Statements werden im Zen- 
tralspeicher gelöscht. Eine entsprechende Error-Mel- 
dung mit Angabe der Zeilennummer des fehlerhaften Sta- 
tements wird gedruckt oder, bei ausgeschäaltetem Drucker, 
auf dem Display angezeigt. 
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EERREBERR: 

Bemerkungen 1. Bei Ueberschreitung der Kapazität des Arbeits- 3 : ee 
speichers während der ersten Phase erfolgt eine 

Error-Meldung und der Input wird abgeschlossen. | FORMAT 27 en 


Jede durch Ueberschreitung der Speicherkapazität, 

durch falsch gesetztes Inputende-Zeichen oder durch } 

eine nicht der vorbestimmten entsprechende Ueber- FF 

tragungsgeschwindigkeit verursachte Error-Meldung 

löscht den ungeschützten Inhalt des Zentralspeichers. Befehl FORMAT 27 + 


2. Während der zweiten Phase werden alle sich noch | 
im Speicher befindlichen Programme gelöscht, so- | System-Status EXECUTE / STEP 
bald die Syntax-Kontrolle abgeschlossen ist. R 


War das Statement FORMAT 26 Bestandteil eines # Funktion Freigabe für die Uebertragung eines Programms von 
vorherigen Programms, wird das geladene Programm # der Zentraleinheit an eine Peripherie-Einheit 
automatisch gestartet. Bei manueller Eingabe des 3 

Befehls muss der Programmablauf mit der Taste (m) 


dan (mr) eingeleitet werden. e | Wirkung 1. Vor dem Starten der Outputphase empfängt die 
B P6040 eine die Bereitschaft der Peripherie signa- 
3. Das mit FORMAT 26 - in die P6040 geladene Pro- E lisierende Meldung (sofern das Gerät entsprechend 
gramm kann auf zwei Arten generiert worden sein: Ei eingerichtet ist). 

- durch Programm-Output an eine externe Einheit x | 2. Soll ein mit 2 SAVE geschütztes Programm über- 
(Stanzer, Magnetbandstation usw. ) unter Ver- 4 tragen werden, erfolgt eine Error-Meldung. 
wendung des Statements FORMAT 27 (siehe 
nächste Seite und Kapitel 4). # I: Der Output wird mit dem vorgängig durch den Be- 

#B fehl FORMAT 21 bestimmten Zeichen ab hi 
“ direkt durch eine externe Peripherie-Einheit. & | (siehe Kapitel 4). Bere. 
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ee 
| EEE 
GOTO nnnn END OF LINE u 


Befehl GOTO nnnn r 


nnnn = Zeilennummer 
System-Status EXECUTE / STEP 


Funktion Positionierung des Zeilenzählers (Pointer) auf 
eine bestimmte Zeilennummer 


Wirkung Dieser Befehl setzt den Pointer an den Anfang des durch 
die Zeilennummer definierten Statements. 


Der Programmablauf (Befehl END OF LINE) oder das 
Programmlisting (Befehl LIST) kann ab dieser Position 
begonnen werden. 


Ist die eingegebene Zeilennummer nicht auffindbar oder 
befindet sie sich innerhalb einer Schleife FOR/NEXT, 
erscheint eine Error-Meldung. 
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GRAD 


Befehl GRAD + 
System-Status EXECUTE / STEP 
Funktion Vorbereitung der Maschine für die Berechnung 


trigonometrischer Funktionen in Neugrad 


Wirkung | Diese Anordnung bleibt so lange in Kraft, bis der Befehl 
NEW oder eine neue Berechnungsart eingegeben wird. 


Im Status LOAD kann der Befehl als Mini-BÄASIC-State- 
ment in ein Programm eingefügt werden (siehe Kapitel 4). 
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LIST um 


Befehl LIST 

System-Status LOAD / EXECUTE / STEP 

Funktion Ausdruck des im Zentralspeicher (RAM) vorhandenen 
Programms 

Wirkung Auslistung des Programms ab der vom Pointer bezeich- 


neten Position. 
Steht der Zeilenpointer am Programmanfang, wird vor 


dem Listing die Anzahl der im Programm verfügbaren 
Variablen angegeben. 
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Befehl 
System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


NEW 
LOAD / EXECUTE / STEP 


Löschen und Initialisieren des Arbeitsspeichers und 
der Variablen 


Der Befehl löscht den bestehenden Inhalt des Arbeits- 
speichers, weist den Variablen den Wert 0 zu und 
initialisiert das System. 


Der Befehl NEW wird bei jedem Einschalten der P6040 
automatisch: vom System generiert. 
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er 


a age 


2} 
® 


Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


OLD 


LOAD / EXECUTE / STEP 


Lesen eines Programms ab Mini-Disk 


Der Befehl startet die Mini-Disk-Station und überträgt 
das auf der Mini-Disk geladene Programm in den 
Arbeitsspeicher. 


Mögliche Error-Meldungen: 


- Die Mini-Disk beinhaltet Daten anstelle von Pro- 
grammen. 
- Die Mini-Disk ist nicht oder seitenverkehrt einge- 


legt oder sie ist leer (keine Aufzeichnungen). 


- Lesefehler infolge Beschmutzung oder Beschädigung 
der Mini-Disk. 
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Befehl 
System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


BEE 
Peer 
RAD u 


RAD +- 
EXECUTE / STEP 


Vorbereitung der Maschine für die Berechnung 
trigonometrischer Funktionen im Bogenmass 


Diese Anordnung bleibt so lange bestehen, bis der Be- 
fehl NEW oder eine neue Berechnungsart eingegeben 
wird. 


Im Status LOAD kann der Befehl als Mini-BASIC-State- 
ment in ein Programm eingefügt werden (siehe Kapitel 4). 
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un 


Befehl _ 
System-Status 
Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


RUN 


EXECUTE / STEP 


Start des Programms 


Der Befehl leitet die Durchführung des sich im Arbeits- 


speicher befindlichen Programms ein. Der Ablauf be- 


ginnt mit der kleinsten Zeilennummer. 


Im Status STEP muss nach dem Drücken des Befehls (rue) 
die Taste betätigt werden um das Programm fort- 
setzen zu können. 
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ET: 


Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


O SAVE m 


0 SAVE 

LOAD / EXECUTE / STEP 

Aufzeichnung eines Programms auf Mini-Disk 

Der Befehl startet das Aufzeichnen eines sich im Arbeits- 


speicher befindlichen Programms auf eine Mini-Disk., 


Ist die Mini-Disk gegen Aufzeichnungen geschützt, er- 
folgt eine Error-Meldung. 


EEE N SE em ee 
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Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


1 SAVE u 


1 SAVE 
LOAD / EXECUTE / STEP 


Aufzeichnung eines Programms auf Mini-Disk mit an- 
schliessender Lesekontrolle 


Der Befehl registriert das sich im Arbeitsspeicher be- 
findliche Programm auf eine Mini-Disk. Anschliessend 
wird eine Lesekontrolle durchgeführt und bei Auf- 
zeichnungsfehlern eine Error-Meldung ausgegeben. 


Mögliche Error-Meldungen: 


= geschützte Mini-Disk (Aufzeichnungssperre) 


- die Mini-Disk wurde nicht oder seitenverkehrt ein- 
gelegt 


- LLesefehler auf Grund von Beschmutzung oder 
Beschädigung der Mini-Disk 
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eu 


U. 
! 
n 


Befehl 


System-Status 


Funktion 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


2 SAVE 
LOAD / EXECUTE / STEP 


Aufzeichnung eines Programms auf Mini-Disk mit 
gleichzeitiger Datensicherung 


Der Befehl verursacht die Aufzeichnung des sich im Ar- 
beitsspeicher befindlichen Programms auf die Mini-Disk, 
führt anschliessend eine Kontrollesung durch und schützt 
das Programm gegen ein späteres Auslisten oder Modi- 
fizieren aller Statements mit höherer Zeilennummer als 
99. 


Der Schutz ist nur wirksam, wenn das Programm ab 
Mini-Disk gelesen wird. Er wird beim Duplizieren eben- 


falls kopiert (0 und I SAVE). 


Mögliche Error-Meldungen: 


_ siehe 1 SAVE 
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9 SAVE u 


Befehl 9 SAVE 

System-Status LOAD / EXECUTE / STEP 

Fuäletlon Start eines speziellen Diagnoseprogramms 

Wirkung | Der Befehl veranlasst den Druck einer oder mehrerer 


Informationen mit spezifisch diagnostischer Bedeutung. 


Um die Maschine wieder in den normalen Arbeitsstatus 
zurückzuversetzen, muss der Schalter FLAG auf Po- 
sition "1" gestellt werden. 


Bemerkung: 
Der Befehl dient dem technischen Dienst, der seine 
diagnostische Bedeutung interpretieren kann. ö 
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m 


Befehl SUM 
System-Status LOAD / EXECUTE / STEP 


Funktion Abschluss einer manuellen Berechnung und Summierung 
des Resultats in der Variablen A. 


| | Ei Automatische, progressive Zeilennumerierung der State- 
1; ments. 


Wirkung Im Status LOAD generiert der Befehl automatisch die 
Zeilennummer der Programm-Statements, indem er die 
vorhergehende Zeilennummer jeweils um 10 Einheiten 
erhöht. 


Während des manuellen Rechnens (Status EXECUTE oder 

STEP) beendet der Befehl die Eingabe eines Begriffs und 
startet die Berechnung. Das Ergebnis erscheint im Dis- 

play und wird zur Variablen A addiert. 
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r 
€ 


BASIC-Zeichen 


MP 2039/11. 77 


MINI-BASIC: 
Numerische Konstanten, Variable, 
Begriffe, Alphastrings 


Dieses Kapitel führt den mit der Sprache BASIC bereits 
vertrauten Benützer in die Anwendung des für das Com- 
putersystem P6040 entwickelten Mini-BASIC ein. 


Kapitel 4 beinhaltet dann die detaillierte Beschreibung 
der einzelnen Statements in alphabetischer Reihenfolge. 


Die im Mini-BASIC zur Anwendung kommenden Zeichen 
können in drei Klassen eingeteilt werden: 


- alphanumerische Zeichen 


= alle Grossbuchstaben des Alphabets 


-_ numerische Zeichen 


= Zahlen von O bis 9 


- Sonderzeichen 
Diese sind in zwei Gruppen unterteilt: 


Auf der Tastatur vorhandenes Zeichen-Set (siehe 
Fig. 3.1). 


Auf der Tastatur nicht dargestelltes Zeichen-Set, 
dessen Zeichen bei der Eingabe von alphanumeri- 
schen Strings durch Drücken einer entsprechenden 


Mini-BASIC-Taste erzeugt werden (siehe Fig. 3. 2). 
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& 
da 
8 
5 
{ 
2 
fi 
i 
:; 
Fi 
& 


r— 


Zeichen 


an ae 


nk 


T 


ns 


Bedeutung 


ee 


Gleichheitszeichen oder Zuweisungs-Symbol 
Pluszeiche | 

Minuszeichen | 

Asteriskus und Multiplikationszeichen 

Divisionszeichen 


Potenzialzeichen 


nn 


offene Klammer 


Offene Klammer" „0 sea ui ae a 


geschlossene Klammer 
Komma 
Anführungszeichen 
Punkt und Dezimalpunkt 
grösser als 

kleiner als 


Buchstaben E für die Darstellung in Gleitkomma 
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Prozentzeichen 


Fig. 3.1 - Tabelle der Spezialzeichen 


entspr. Taste 
ie) FOR 
RETURN 

F 


und-Zeichen (&) 
kaufmännisch "a!" 


Zeichen für Nummer 


[Zeichen für Nammer | # 
mu | © [ro 


Ausraineien —_  [1 form 
Dollar-Zeichen STOP 


Fragezeichen 


RAD 


Unterstreichen GOSUB 


INPUT 


Fig. 3.2 - Tabelle der nur mit alpha-Strings 
benutzbaren Sonderzeichen 


MP 2039/11. 77 


Die Sonderzeichen werden ergänzt durch die graphischen 


Symbole + und 3 entsprechend den Tasten und (ww), 
die dem Abschluss einer Eingabe dienen. 


Die Kombination gewisser Sonderzeichen hat in der 
Programmiersprache syntaktische Bedeutung: 


„= | 
2 . grösser oder gleich 
Se s 

= 5 kleiner oder gleich 
>» Ba 

we; ungleich 


Numerische 
Daten 


Interne Darstellung Numerische Werte werden intern im Gleitkomma-Format, 
mit 13 Ziffern für die Mantisse und 2 Ziffern für den 
Exponenten, dargestellt (siehe Fig. 3.3). 


Die Mantisse M: + 1 M&+ 9,999999999999 


Der Exponent E: -99 < E < +99 


___OVERFLOW UNDERFLOW UNDERFLOW 


_OVERFLOW 


-9.999999999999 x 10°° 


-1x10% 0 +1x10°” 19.999999999999x 10°° 


Fig. 3.3 - Schematische Darstellung des 
Zahlenbereichs 
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ii 
= 


Eingabe 
numerischer Daten 
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Zahlen, diekleiner als -9. 999999999999 x 10° und grös- 


ser als +9. 999999999999* 10°° sind, befinden sich in der f 


toverflow"-Zone, Zahlen, die zwischen -1* 10°? und 
+1% 10° liegen (ausgenommen 0), in der tunderflow!- 
Zone. 


Die Null wird mit positivem Vorzeichen, ihre Mantisse 
und ihr Exponent mit Nullen dargestellt. 


Eine Zahl kann wie folgt eingegeben werden: 


- im Festkommaformat (z.B. -452. 76) 
_ in normalem Gleitkommaformat (z.B. -4. 5276E2) 
- in nicht normalem Gleitkommaformat (z.B. 

-452, 76E -2) 


Für die Werte +1, +10, +100,... ist die Eingabe der 
Mantisse +1 obligatorisch. 


In folgenden Fällen können numerische Werte einzeln 
oder als Teil eines algebraischen Begriffs eingegeben 
werden: 


- beim Laden eines Programms 

- beim manuellen Rechnen 

- bei vom Programm verlangten Eingaben 

- bei der Eingabe von Systembefehlen mit Parameter 


Nicht signifikante Nullen vor dem Dezimal punkt können 
weggelassen werden. 


Numerische Eingaben können abgeschlossen werden mit: 


- einem Binär-Operator: +-x* /1 

- einer rechten Klammer: ) 

- einem Komma: ’ 

- einem Relations-Operator: = ©? 

- einem Befehl: und (w ) 


- einer Funktionstaste: A,B,C,D,... 


- einer Taste: ee, 


Die Eingabe nicht erlaubter Zahlen wird akzeptiert, 
sofern sie das verlangte Format respektiert; während 
des Programmablaufs und beim manuellen Rechnen be- 


wirkt jedoch jeder Overflow oder Uinderflow eine Fehler- j 


Meldung. 
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ei EEE, Fa ge fr 


Ausgabe 
numerischer Daten 
über Drucker oder 


Display 


Festkomma-Format 


MP 2039/11.77 


Nach dem Einschalten ist das System vorbereitet, Daten 
im Festkomma-Format mit zwei Dezimalstellen zu drucken 
oder auf dem Display anzuzeigen. | 


Diese Ausgangslage kann mittels der Befehle FIXED und 
FLOAT, unter Angabe der Anzahl Dezimalstellen, in ein 


_ anderes Festkomma- oder in ein Gleitkomma-Format um- 


gewandelt werden. 

Diese Anordnung bleibt so lange gültig, bis eine neue oder 
der Befehl NEW gegeben wird. 

Befehl: 


FIXED n 


n = Zahl zwischen O und 9 


Ausgabeformat: 
- algebraisches Zeichen 
- ganze Zahl (ausser wenn nur Dezimalstellen vorhan- 


den sind und der absolute Wert der Zahl kleiner als 
1 ist) 


- Dezimalpunkt (nur wenn Dezimalstellen vorhanden 
sind) 
- Dezimalstellen 


Die Zahl wird mathematisch auf die letzte Stelle gerun- 
det. 


Beinhaltet die Zahl mehr als 13 Zeichen (vor und nach 
dem Komma), wechselt das System automatisch in die 
Gleitkomma-Form mit 9 Dezimalstellen. 


Beispiele: 


O Dezimalstellen: 


15 -1428 271 


3 Dezimalstellen 


-123. 456 « 987 
-1234567890. 123 


-. 654 


Null wird angegeben mit: 


Be) ohne Dezimalstellen 


0.0 mit einer oder mehreren Dezimalstellen 
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.- 


Gleitkomma-Formät 


Numerische 
Konstante 


Numerische 
Variable 
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Befehl: 


FLOAT n er) 


= Zahl zwischen O0 und 9 


Ausgabeformat: 
- algebraisches Zeichen der Mantisse 
_ ganzer Teil der Mantisse (Zahl zwischen 1 und 9) 


- Dezimalpunkt (nur wenn Dezimalstellen vorhanden 
sind) 


- Dezimalstellen 
- algebraisches Zeichen des Exponenten (+ oder -) 


-_ zwei Stellen Exponent 


det. 
Beispiele: 


5E+02 IE-12 9E+99 
-1. 234567890E+10 


Null ist dargestellt durch: 


0OE+OO ohne Dezimalstellen 
0. 0O0E+00 


Sie wird durch das System vordefiniert. Ihr Wert be- 


trägt 3. 141592653590. 1 


st wird durch Drücken der Taste (R) eingegeben. n | 


Sie bestehen aus numerischen Informationen, deren Wert Bi 


während des Programmablaufs modifiziert werden kann. 


Die numerischen Variablen befinden sich in dem dem Benü- 
tzer zur Verfügung stehenden Teil des RAM, der dienu- 


merischen Register beinhaltet. Jedes numerische Re- 
gister wird durch einen Buchstaben des Alphabets oder 
durch den von einem algebraischen Begriff in Klammern 
gefolgten Buchstaben A bezeichnet. Ist der algebraische 
Begriff jedoch eine Funktion, eine positive, numerische 
Konstante oder eine numerische Variable, muss er nicht 
zwischen Klammern ausgedrückt werden. 
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Bi 
BE 
Fe 
SE 
at 
Er 
8: 
ze 
Se 
>> 
SR. 
Eye 
“ 
a2 


Die Mantisse ist mathematisch auf die letzte Stelle gerun- 


= 
= 
ee: 
Ss® 
# 
E 
= 
ei 


ohne Derinsien v 
3. 141592654E.+00 mit 9Dezimalen i 


mit 2 Dezimalstellen usw. 


Algebraische 
Begriffe 


MP 2039/11.77 


Unter Berücksichtigung, dass jedes numerische Register 
8 Bytes des RAM beansprucht, sind die 384 verfügbaren 

Register im Anwenderspeicher (3 K-Bytes) wie folgt an- 
geordnet: 


A,B, C, D; »44:, VW, Z, AO, Al, A2, ».. A357. 


Befindet sich ein Programm im RAM, kann die Anzahl der 
für numerische Variable noch verfügbaren Register 
durch Anwahl des Befehls LIST festgestellt werden. 


Die Variablen A und A(Begriff) werden über die Tastatur, 


durch Drücken der Tasten und (AD) eingegeben (siehe 
Fig. 1.2). 


Das Ein-/Ausschalten der Maschine oder der Befehl NEW 
bewirken die Löschung der numerischen Variablen. 


Sie bestehen aus durch algebraische Operatoren (+, -, 
*, /, =,1 ) und mathematische Funktionen untereinander 
verbundenen Konstanten und numerischen Variablen. Die 
nachstehende Liste der Ausführungsprioritäten für Funk- 
tionen und algebraische Operatoren beginnt mit jener der 
höchsten Priorität: 


- mathematische Funktionen 

_ Potential-Funktionen () 

- Vorzeichenumkehr 

- Multiplikation (*) und Division (/) 

- Addition (+) und Subtraktion (-) 

- u (wem), (wm), C) 


) 
>» <), 2). (m), Funktionstasten 
ORZORZOKZER 


Klammern werden benutzt, um die Prioritätsstufen ent- 
sprechend den Regeln der Algebra zu ändern. 


Haben verschiedene Operatorendie gleiche Priorität, 
werden sie von links nach rechts, gemäss ihrer Eingabe- 
sequenz, verarbeitet. 


Die Länge eines algebraischen Begriffs darf 80 Bytes 
nicht übersteigen (jede gedrückte Taste = I Byte). Wird 
das Bl. Byte eingegeben (ausser es sei eine Abaehluss« 
taste), erfolgt eine Error-Meldung. 


Aus konventionellen Gründen ist 010 = 1. 


ne 


Mathematische 
Funktionen 


Name 


ABS (x) - 
ACS (x) - 
ASN (x) - 
ATN (x) - 
COS (x) - 
COT (x) - 
EXP (x) - 
INT (x) - 
LGT (x) - 
LOG (x) - 
SGN (x) - 
SIN (x) - 


_SAaR (x) - 


TAN (x) - 
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c 


Die Programmsprache der P6040 erlaubt dem Anwender | 
’ 


gewisse Systemfunktionen in Form von Programm-State- 
ments einzusetzen. Solche Funktionen sind durch einen . 
Namen definiert, dem ein algebraischer Begriff (Argu- 
ment) zwischen Klammern folgt. 


Die Klammern können bei folgenden Begriffen weggelas- : | 


sen werden: 


- einer positiven, numerischen Konstante 


_ einer Variablen 


- einer anderen, mathematischen Funktion 
Beispiel: 


EXP2, EXP(3* A+5), LOG SIN (5*N) 


Fig. 3.4 listet alle verfügbaren mathematischen Funk- 4 


tionen in alphabetischer Reihenfolge. Das x zwischen 
Klammern steht für das Funktionsargument. 


Bedeutung 


absoluter Wert von x 
Arcuscosinus von x 
Arcussinus von x 

Arcustangens von x 

Cosinus von x 

Cotangens von x 

ex 

ganzer Teil von x 

Logarithmus von x mit Basis 10 
natürlicher Logarithmus von x 
Signum von x (+1 für positiv, O für x=0, -1 für negativ) 
Sinus von x 

Quadratwurzel von x 


Tangens von x 


Fig. 3.4 - Mathematische Funktionen der P6040 
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Alphabetische 
Strings 


Programm-L.ayout 
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Trigonometrische Funktionen werden berechnet 
- im Bogenmass (RAD) 

_ in Altgrad (DEG) 

- in Neugrad (GRAD) 


Nach dem Einschalten ist die Maschine automatisch für 
Berechnungen im Bogenmass vorbereitet. 


Sie finden Anwendung 
_ in PRINT -Statements 
- in Statements für den Output an periphere Einheiten 


- bei Tastatureingaben in den Inputbuffer. 


Alle graphischen Zeichen, ausser den Mini-BASIC- 
Wörtern und den mathematischen Funktionen, sind in 
String-Verbindungen erlaubt. 


Werden Strings in PRINT- oder OUTPUT-Statements an 
periphere Einheiten benutzt, muss der Anfang und das 
Ende des Strings durch Anführungszeichen markiert 
werden. Die Länge alphabetischer Strings ist nicht limi- 
tiert, doch werden leere Strings ("' ") nicht akzeptiert. 


Ein Programm besteht aus einem oder mehreren State- 
ments. Jedes Statement beginnt entweder mit einer 
Variablen (Zuweisungs-Statement) oder mit einem Mini- 
BASIC-Wort und wird in jedem Fall durch die Taste[mrw), 
die beim Druck durch das Symbol + dargestellt ist, abge- 
schlossen. 


Das Editing von Programmen wird durch Numerierung 
der Statements (max. 4 positive, ganze Zahlen) erleich- 
tert. Folgende Statements müssen numeriert werden: 


L Das erste Programm-Statement (wird keine Nummer 
angegeben, erhält das Statement automatisch die 
Nummer 10). Eine im Status LOAD eingegebene 
Statement-Gruppe wird in aufsteigender Reihenfolge 
gespeichert. Durch Vergabe bestimmter Zeilennum- 
mern kann eine Statement-Gruppe zwischen zwei 
bereits bestehende Gruppen eingeschoben oder ge- 
löscht werden. 


2; Statements in Verbindung mit Programmverzwei- 
gungen (GOTO, GOSUB, IF). 
3. Sich auf manuelle Sprünge beziehende Statements 


(Befehl GOTO, Funktions-Tasten). 


3/9 


” 
& 
„A 


Error-Meldungen 
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Statements können mit der Taste[® Jautomatisch nume- 
riert werden. Wird diese Taste im Status LOAD nach 
der Taste (mv) gedrückt, erhält das Statement eine ge- 
genüber der letzten Zeilennummer um 10 Einheiten er- 
höhte Nummer. 


Fehler werden sowohl auf dem Display als auch über den 
Drucker durch folgende Meldung signalisiert: 


ERROR XX oder 
ERROR XX IN YYYY (bei Fehler während des 
Programmablaufs) 
xXxX = 2-stellige Zahl zur Feststellung der Art 
des Fehlers 
YYYY = Zeilennummer des den Fehler verursa- 


chenden Statements 


Nach dem Erscheinen einer solchen Error-Meldung sind 


nur die Tasten) , fi , deblockiert. 
Auf Grund falscher Berechnungen oder die vorgesehene 
Kapazität überschreitender Resultate erscheinende Feh- 


lermeldungen weisen folgende Form auf: 


NOTE XX | oder 
NOTE XX IN YYYY 


lauf) 
XX und YYYY haben die gleiche Bedeutung wie oben. 
Der Programmablauf bzw. die Berechnungsphase wird 


sind freigegeben. 


unterbrochen. Lediglich die Tasten{mewm) , WW, of 


Der Anwender interveniert wie folgt: 


(nur während Programmab-. 


Ss: 


ee TR Lo 


1. Wiederaufnahme des Programmabl aufs oder der Be- % 


rechnung am Anhaltepunkt durch Drücken von (mr ur) 


2. Löschen des Speicherinhalts durch Betätigen von (we) ö 


. Versetzung des Systems in den manuellen Status 
durch Drücken von en oder ku ‚„ um den Fehler 
festzustellen und zu korrigieren. Erfolgt die Mel- 
dung während des Programmablaufs, wird der Poin- 
ter auf den Anfang des den Fehler verursachenden 


Statements zurückversetzt. Der Benützer kann dann. i 


dessen Ausführung durch Drücken der Taste[meu«) 
wiederholen. | 
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Eingabe von 
Mini-BASIC- 
Statements 
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MINI-BASIC-STATEMENTS 


Dieses Kapitel beinhaltet eine detaillierte Beschreibung 
aller Mini-BASIC-Statements und deren Anwendung. 


Mini-BASIC-Statements werden im Status LOAD über 
die Tastatur eingegeben, in den Zentralspeicher über- 
tragen und durch Drücken der Taste [wuıu) abgeschlossen 
(siehe Kapitel 2). Sind die Statements numeriert, können 
nicht zwei Statements innerhalb desselben Programms 
die gleiche Zeilennummer tragen. 


Ein Statement besteht normalerweise ausS: 

- einem oder mehreren Mini-BASIC-Wörtern 

- einem oder mehreren Parametern 

Die Mini-BASIC-Sprache umfasst englische Wörter in 
Grossbuchstaben (wie FOR, STEP, INPUT), die dem 
System seine Aufgaben mitteilen. 

Die Parameter geben an: 


l welchem Programmelement (Konstanten, Variablen, 
Begriffen) das Mini-BASIC-Wort zugeordnet ist, 
zum Beispiel: 


30 PRINT "RESULTAT", A, A*Br 


2, unter welchen Bedingungen das Mini-BASIC-Wort 
verarbeitet werden muss, zum Beispiel: 


80 IFA“ BTHEN 450 - 


A< B entspricht der vom Programm verlangten Be- 
dingung, unter welcher das Statement mit der Zei- 
lennummer 450 ausgeführt wird. 


Die Mini-BASIC-Statements werden während der Input- 
Phase analysiert. Enthalten sie einen Syntaxfehler, er- 
scheint eine Error-Meldung auf dem Display. Ein korrek- 
tes Statement wird in die Programmregister des Zentral- 
speichers übertragen. 


4/‘ 


F 
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Statements 
für Basis-Einheit 


Statement 


DEG 


FIXEDn 
FLOATn 
FOR 


FORMAT 0 


FORMAT I 
FORMAT 2 
FORMAT 3 
FORMAT 4 
FORMAT 5 
FORMAT 6 
FORMAT 7 


FORMAT 8 


FORMAT 9 
GOSUB 


GOTO 


GRAD 


IF... THEN 


Pr | 


Alphabetische Liste der Mini-BASIC-Statements 
und deren Funktionen 


Funktion 


Zuweisung von Werten an Programm-Variable 


Vorbereitung für die Berechnung trigonometrischer 
Funktionen in Altgrad 


Ausgabe im Festkomma-Format 
Ausgabe im Gleitkomma-Format 
Definition des Beginns einer Schleife 


Zuweisung des Wertes 1 oder 0, je nach Stellung des 
Schalters FLAG, an eine Variable 


Laden des Input-Buffers über die Tastatur 

Laden von numerischen Werten aus dem Buffer 
Laden von alphanumerischen Daten aus dem Buffer 
Festlegung der In-/Output-Länge 

Schutz eines Bereichs des Arbeitsspeichers 
Aufzeichnen von Daten auf Mini-Disk 
WieFORMAT 6, jedoch mit Lesekontrolle 


Transfer der aufgezeichneten Daten ab Mini-Disk in 
den Arbeitsspeicher 


Sperrung der Mini-Disk gegen weitere Aufzeichnungen 
Unbedingte Sprunganweisung zu einem Unterprogramm 


Unbedingte FEEM SON eEInS zu einem asssitischen 
Statement 


Vorbereitung für die Eerecbnns trigonometrischer 
Funktionen in Neugrad 


Bedingte Sprunganweisung zu einem bestimmten State- 


ment, sofern die darin gestellte Bedingung erfüllt ist. 
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Statement 


INPUT 


NEXT 


PRINT 
RAD 
RETURN 


STOP 


Statements 
für periphere 
Einheiten 


Statement 
FORMAT 20 


FORMAT 21 


FORMAT. 22 


FORMAT 23 
FORMAT 24 
FORMAT 25 
FORMAT 26 
FORMAT 27 


FORMAT 28 


MP 2039/11.77 


nn nn nee ne 


Funktion 


a 


Zuweisung von über die Tastatur eingegebenen Werten 
an bestimmte Programm-Variable 


Definition des Endes einer Schleife 


Druck von Daten und Texten im Standard-Format über 
den Drucker oder deren Anzeige auf dem Display 


Vorbereitung für die Berechnung trigonometrischer 
Funktionen im Bogenmass 


Abschluss eines Unterprogramms und Rücksprung auf 
das dem Statement GOTO unmittelbar folgende Statement 


Unterbruch des Programmablaufs und Wechsel in den 
Arbeitsmodus für manuelles Rechnen 


Liste der Statements in alphabetischer Reihenfolge 


Funktion 

Angabe von Uebertragungsgeschwindigkeit und Parity 
(EIA-Peripherien) 

Setzen des Zeichens für das Ende der Eingabe 


Selektion der externen Peripherie (nur für Systeme mit 
externem Adapter) 


Laden von Zeichen in den Buffer 


Output von Daten und Strings 


 Qutput von ASCIlI-Zeichen 


Laden von Programmen 
Output von Programmen 


Test des Zustandes einer externen Einheit (IPSO) 


er 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkung 


Beispiele 
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Assignment um 


Assignment 
Zuweisung von Werten an Programm-Variable 


Numerische Variable = algebraischer Begriffr 


Es sind auch Mehrfachzuweisungen erlaubt: 


Var. I1=Var. 2=..... = algebraischer Begriff - 


1. Der numerischen Variablen wird der Wert des 
rechts vom letzten Gleichheitszeichen angegebenen 
algebraischen Begriffs zugewiesen. 


2: Der algebraische Begriff definiert den Wert, wel- 
cher der oder den auf der linken Seite des Gleich- 
heitszeichens angegebenen Variablen zuzuordnen 
ist. 


Der rechts vom letzten Gleichheitszeichen angegebene 
Begriff wird berechnet und das Ergebnis den auf der 
linken Seite notierten Variablen zugewiesen. 


Die Maximal-Kapazität eines Ässignments beträgt 
80 Bytes. 


1. Statement 10 illustriert ein sehr einfaches Assign- 
ment: numerische Variable = algebraischer Begriff. 


LIST 350 

18 

H= (49 72+3 741 + (4 
z23-(67231r 

za 


FRINT Hr 


RUN 
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hr 
u ' 
k 
® 


DE 


i 
2 In diesem Beispiel wurde der Variablen A der Wert ; e ah; BD EN MEhFISEh- EN EVENT | 
1 zugewiesen. Durch das Statement 25 erhöht sich 1 
ihr Inhalt um den Wert von At2. Bi; | LIST 267 
3 
PRINT "ZAHLENNIT 
TEL’ 
E 
FREINT "werstotsttit 
BUND EEE ul ze 
FRINT + 
n Ei 18 
FEINT Ar : # 
25 i 4 INPUT Nr 
” # 208 
oo. # S=t=0r 
ar Bi 36 
IF A>=2 HE 2 x = 
W i THEN 45 = PRINT + 
| 4 ar 
T : E 
ii 3 <h 
GOTO 26r # u * 
33 4 S=5+Xr 
FRINT "ENDE'r Es = 
CeC+rir 
&5 
IF C=N THEN Sßr 
[4 
GOTO 40r 
so 


PRINT S-N,"IST OO 
A> Be 


1606 
GOTO 15+ 


RUN 
ZAHLENMITTEL 
EEE 


H= 
3+ 
A= 
& r 
Sit 
1a” 
Don 
I2T DAS MITTEL 
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Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Beispiel 


MP 2039/11. 77 


DEG 


DEG 


Vorbereitung für die Berechnung trigonometrischer 
Funktionen in Altgrad 


DEG r 


Das Statement DEG legt die Berechnungsart in Altgrad 
fest. Die Winkelmasse sind in Dezimal-Form einzugeben. 


1. 


Das folgende Programm zeigt die Definition der 


Berechnungsart in Altgrad. 


LIST 368 


r 

FIXED Br 

18 

FRINT "BERECHNUN 

G DER SINUS-. C 

GSINUS-UND TANGE 

NSWMERTENON 8 - 4 

a GRAG.MHIT INTER 

NALL von 1a GE 

At:'r 

20 

PRINT Fr 

sd 

FOR b=6 TO A 
STEF 18- 

46 

FIXED 6r 

54 

FRINT "SINUS". 

SIN D, "COSINUS" 

cos D,"TANGENS": 

Cr 


FIXED 8r 
‚o 
PRINT "GRAD:'",Dr 
Si 
PRINT + 
EL 
HEXT br 
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RUN 
BERECHNUNG DER 
SINUS-. COSINUS- 
UND TANGENSWERTE 
VON @ - 4a GRAD. 
MIT INTERVALL 


Zn Bu; Statement FIXED .n 
SINUS u; 
.. 9.890909 Bi F 
COSINUS . 4 Funktion Ausgabe im Festkomma-Format 
1.880649 F | 
FIXEDn+ 


TANGENS : EREER 


a Abanaa 
n = ganze, positive Zahl zwischen O und 9 


GRAD: 
a 
| n ist durch einen algebraischen Begriff, dessen Ergeb- 
SINUS # nis auf einen ganzzahligen Wert gerundet wird, ersetz- 
- 544821 ; Ben 
EOS INUS 5 
so. 339 2 S 4 
TANGENS ar E Bemerkungen 1, Ist n negativ oder grösser als 9, wird der Pro- 
48364 = grammablauf unterbrochen und eine Error- 
GRAD: E Meldung ausgegeben. 
18 4 2. ° Nach dem Einschalten des Systems ist die Darstel- 
SINUS ä lung im Festkomma-Format mit 2 Dezimalstellen 
vorbereitet. | 
312945 
COSINUS 3 
.403282 4 a 
TANGENS 4 Beispiel 
2.237161 : LIST 379 
GRAD: | 3 | 16 
29 . F=(2/5+37717 0374 
| # +1/33+r 
SINUS # 20 
-, 3589732 FIXED ®r 
COSINUS # 38 
‚154251 | 4 PRINT Fr 
TRANGENS # 
-E,485371 I 
GRAL: #5 RUN 
38 4 ‚76463516 
SINUS 
745113 
EOSINUS 


TANGENS 
GRAD: 
4/1 
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Statement 


Funktion 


Format 


Bemerkung 


Beispiel 


MP 2039/11.77 


FLOATn 


Ausgabe im Gleitkomma-Format 


FLOATnr 
n = ganze, positive Zahl zwischen O0 und 9 


n ist durch einen algebraischen Begriff, dessen Ergeb- 
nis auf einen ganzzahligen Wert gerundet wird, ersetz- 


bar. 


Ist n negativ oder grösser als 9, wird der Programm- 
ablauf unterbrochen und eine Error-Meldung ausgegeben. 


LIST 37? 
18 
F=(27/5+377)3/ (3-4 


PRINT Fr 


RUN 
7.64835E-01 
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—mum en 


Pr 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 
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FOR 
Definition des Beginns einer Schleife 


FOR Laufvariable = algebraischer Begriff I TO alge- 
braischer Begriff 2 (STEP algebraischer Begriff 3)*r 


® 


Mini-BASIC-Statement 


“ 


NEXT Laufvariable 


worin: 


1. Laufvariable: 
numerische Variable, welche die Anzahl der zwi- 
schen FOR und NEXT definierten Durchläufe kon- 
trolliert. 


2; Algebraischer Begriff 1: 
gibt den Anfangswert der Laufvariablen an. 


3: Algebraischer Begriff 2:3 
definiert den Endwert der Laufvariablen. 


4, Algebraischer Begriff 3: 
gibt einen Schrittwert an, der nach jedem Durchlauf 
der Schleife zum Wert der Laufvariablen addiert 
wird. 


1. Nach Durchführung des Statements FOR wird der 
Laufvariablen der algebraische Begriff I zuge- 
wiesen. 


Der Wert des algebraischen Begriffs 2 wird mit 
dem Wert der Laufvariablen verglichen; ist letzte- 
rer kleiner oder gleich gross wie der erste Wert, 
werden alle vor dem Statement NEXT programmier- 
ten Instruktionen ausgeführt. 
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in 


Bemerkungen 


a/ıe6 


2. 


1. 


2. 


| 


Nach Ausführung des Statements NEXT wird der im & F 


algebraischen Begriff 3 definierte Schrittwert zum 
Wert der Laufvariablen addiert. 


Nun erfolgt erneut der Vergleich zwischen der 
Laufvariablen und dem algebraischen Begriff 2. Ist 
ihr Wert immer noch kleiner oder gleich wie jener 
des Begriffs 2, werden alle Instruktionen bis zum 
Statement NEXT noch einmal durchgeführt. 


Die Schleife wird so oft durchlaufen, bis der Wert 
der Laufvariablen den Wert des algebraischen Be- 
griffs 2 überschreitet. Sobald dieser Fall eintritt, 
fährt das Programm mit dem auf NEXT folgenden 


Programmschritt fort. Die Laufvariable behält den 
letzten Wert. 


- weist der algebraische Begriff 3 einen negativen 
Wert auf, wird die FOR/NEXT-Schleife durch- 
laufen, bis der Wert der Laufvariablen kleiner 
ist als jener des Begriffs 2. 


- beträgt der Wert des algebraischen Begriffs 3 Null, | 


wird die FOR/NEXT-Schleife endlos durchge- 
führt. 


- fehlt die Angabe des algebraischen Begriffs 3, 
wird als Schrittwert +1 angenommen. 


Die im Statement NEXT angegebene Laufvariable 
muss mit derjenigen im Statement FOR identisch 


sein. Die indizierte Variable A ist als Laufvariable 
nicht zulässig. 


Innerhalb einer Schleife können eine oder mehrere 
andere Schleifen programmiert sein, doch dürfen 
sie sich nie überschneiden. 


richtig: 
FOR I =1 TO 10 
FOR J=2 TO 16 
NEXT J 


L ZU Zu Zu Zu Zu zu ze zu; 


NEXT I 


MP 2039/11. 77 


Beispiele 
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4. 


5. 


7. 


falsch: 
FOR I = 1 TO 10 


FOR y=2TO16 
NEXT I 


Pur Er Dune u zu Zu Zu; 


NEXT J 


Ineinander geschachtelte FOR/NEXT-Schleifen 
müssen verschiedene Laufvariable aufweisen. 


Zu jedem Statement FOR muss eine entsprechende 
Anweisung NEXT vorhanden sein. | 


Bis zu 8 Schleifen können geschachtelt werden. 
Bei Ueberschreitung dieser L imite erscheint eine 
Error-Meldung. 


Das Statement GOSUB kann auch in einer FOR/ 
NEXT-Schleife programmiert sein, doch muss sich 
das entsprechende Unterprogramm ausserhalb jeder 
FOR/NEXT-Schleife befinden. 


Die Statements GOTO und IF... THEN ermöglichen 
den Sprung aus einer Schleife. Die Laufvariable 
behält in diesem Falle ihren letzten Wert. 


Die Laufvariable kann innerhalb einer FOR/NEXT- 
Schleife durch entsprechende Zuweisungs-State- 
ments geändert werden. 


Das Programm ordnet den Variablen Al bis AO auf- 
steigende Werte Zu und druckt diese. 


LIST 3792 


19 

FOR I=1 TO 18r 
26 
ACI)=1I*180r 
38 | 
PRINT AdlIr 
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BEAT 


4/18 


188.09 
290.08 
306.00 
488.00 


>04 .,48 
509,05 
86,68 
886.608 
958,08 
1896.90 


2. 
x= ı mit einem Interval von /6. 


FOR X%=6 TOR 
STEP R-’Er 
15 ; 
PRINT "X", "SIN 
%',SIN Xr 
28 


PRINT '- 


NEXT %r 


su = 15 17.171755 


8.889888 


.S808a8 


Berechnung von sin x (im Bogenmass) für x=0 bis 
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MP 2039/11. 77 


3. 


nun 


x 
1.847198 
SsINX& 
S66H25 
x 
1.578796 
SsIN= 
1.B0aBa% 
“ 
2.094395 
sıIn ® 
866825 | 
x 
2.617994 
sıINnN« 
‚soagau 
“ 
3,141593 
sIN «& 
‚Hoauao 


nn en ne ae a HE nn Ma 


LIST 365 
18 

FOR A=2 Tü 4#+ 
28 


PRINT "BERECHNUN 
G WON AR#X MIT 
A='",Ar 

40 


ame ui ana Hedi ame HER nn HUN Me 


Aus: dem wu a, Baia Sum Mäe 


PRIHT 


ET Fi 
= & Yh 


Geschachtelte FOR/NEXT-Schleife zur Berech- 
g der Funktion y=a*x mit x=1 bis x=5 und der 
Variablen A mit den Werten 2, 3, 4. 
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„-..n 
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re 
FRIHNT "Aran=".Re8 
> 


s6 | 
PRINT " -- 
"a 
98 
NEXT. Xr 
186 
NEXT Ar 
RUN 

BERECHNUNG VON 
Ar% MIT A= 

2.808 
= 

1.08 
Ark= 

2.08 
= 

2.08 
Arkz 

4.88 
K= 

3.88 
Arx= 

6.88 
n= 

4,08 
Ark 

5.08 
K= 

5.88 
Ark= 


ME apa: Dam Mine Mil era: Feiern Auen me Mine Amen Same sm: Alan Anen: 
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BERECHNUNG VON 
Ark MIT A= 


3 4 uE5] 
4= 
1.88 
Ark= | 
3,06 
“= 
2.08 
Ark 
6,88 
“= 
3.068 
ArA= 
9,06 
xY= 
4.88 
Ark= 
12.88 
n= 
5.08 
Ark= 
15.08 


nn u A an ae ae ME a in Ba Me a Tan mu 


BERECHNUNG VON 


Ar MIT A= 

4,808 
= 

1.68 
Ara= 

4.08 
= 

2.06 
Ark 

8.08 
= 

2.08 
Atk= 

12.08 


uf21 


= ” ®, “, 


FORMAT O0 


Statement FORMAT O0 


Funktion Zuweisung des Wertes ] oder 0, je nach Stellung des 
Schalters FLAG, an eine Variable 


4. | 
Format FORMAT 0, numerische Variabler- 
LIST 380 Wirkung Nach Ausführung des Statements FORMAT O0 wird der 
16 bezeichneten, numerischen Variablen der Wert 1 oder OD, 
FOR M=4 TO 18+ nn der Stellung des Schalters FLAG, zuge- 
28 i 
PRINT Mt2r 
Beispiel 1. Das Programm erlaubt dem Benützer, einer Varia- 
blen den Wert O0 oder 1 zuzuweisen. 
PRINT "ENDE'r 
LIST 368 
4 
= 1.08 PRINT + 
| 4.08 5 
| | 3.00 PRINT "SETZEN SI 
16.08 E DAS FLAG AUF 
25 D ao 4 nm 
3&.08 6 
43,08 PRINT r 
64,098 ? 
81.98 PRINT "WEITER MI 
186.68 T EOL'"r 
8. 
STOPr 
PRINT r 
16 
INPUT Ar 
E 26 
8 FORMAT 6.Hr 
4/22 a | MP 2039/11. 77 MP 2039/11. 77 Ä 4/23 


ur 


30 | | 
J=INT (SOR Al +H* 
Sr 

PRINT Jr 

PRINT + 

60 

PRINT "WECHSELN 
SIE DASFLAG"- 
PRINT + 

GOTO ?r 


RUN 


SETZEN SIE DAS 
FLAG AUF 4 


WEITER MIT EOL 


18r 
8.08 


WECHSELN 5IE DAS 
FLAG 


WEITER MIT EOL 


18+- 
3.08 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkungen 


Beispiele 


MP 2039/11.77 MP 2039/11. 77 


FORMAT 1 


FORMAT I 
Laden des Input-Buffers über die Tastatur 
FORMAT 1, numerische Variable r 


Dieses Statement ermöglicht es, den Input-Buffer ab 
Position 1 mit maximal 256 Bytes über die Tastatur 
zu laden. 


ls Die Eingaben werden in der gleichen Syntax wie | 
Alpha-Strings, mit Anführungszeichen, akzeptiert. 


2. Der Abschluss der Eingaben erfolgt durch die 
Taste ‚ wodurch das Programm fortgesetzt 
werden kann. Die im Statement angegebene, nume- 
rische Variable nimmt den der Anzahl eingegebener 
Zeichen entsprechenden Wert an. 


3 Alle nach diesem Statement eingegebenen Werte 
werden nicht ausgedruckt, ohne Rücksicht auf die 
Stellung des Schalters PRINT, sondern nur auf dem 
Display angezeigt. 


4, Die Ausführung des Statements stoppt das Programm. 
Auf dem Display erscheint ein Fragezeichen zwi- 
schen zwei Leerschritten. 


5, Falsch eingegebene Zeichen können einzeln, begin- 
nend von rechts, mit der Taste (m) gelöscht werden. 
Die ersten drei Zeichen "space? space!" bleiben 
aber immer stehen. 


6. Mit der Taste Ru kann die ganze Zeile ausser den 
drei Zeichen "space?space" gelöscht werden. 


7. Error-Meldungen: 
- bei Eingabe des 257. Zeichens, ausgenommen (mr) 


- bei Eingabe eines unzulässigen Zeichens (z.B. 
Taste, die keinem der graphischen Symbole ent- 
a 


spricht);Fehleingaben sind mit der Taste zu oder 
Gug löschbar. 


siehe FORMAT 4 


4/25 


3 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkungen 


MP 2039/11. 77 


FORMAT 2 


FORMAT 2 
Laden von numerischen Werten aus dem Buffer 
FORMAT 2, Liste der numerischen Variablen r 


Bei Ausführung dieses Statements ist jede in der Liste 
aufgeführte Variable durch eine aus dem Buffer ab Poin- 
ter-Position abgerufene Zeichensequenz dargestellt. Die 
Länge dieser Sequenz wird vorgängig durch den mit dem 
Statement FORMAT 4 festgelegten Parameter (siehe 


_ Seite 4/31) definiert. 


Die Zeichensequenz besteht aus einem numerischen Wert 
oder einem algebraischen Begriff, dessen Resultat der 
entsprechenden Variablen zugewiesen wird. 


1. Eine Error-Meldung tritt auf, wenn ein unzulässi- 
ges Zeichen oder eine über 80 liegende Anzahl 
Zeichen (exkl. Spaces) gelesen werden soll. Der 
Pointer steht unmittelbar nach dem zuletzt gelese- 
nen Wert. 


26 Akzeptierte Zeichen: 
1234567890+-*/T0)E 


Das Zeichen !'space" wird akzeptiert und beim Zäh- 
len der Anzahl Zeichen (nicht mehr als 80) mitbe- 
rücksichtigt, bei Eingabe von algebraischen Begrif- 
fen aber vom System ignoriert. 


Wird der Buffer ab einem Peripheriegerät geladen, sind 
nur folgende Zeichen des ASCII-Codes zulässig: 

-_ Komma anstelle des Dezimalpunktes 

- Buchstabe e anstelle vonE 


- die ASCI1-Zeichen für geschweifte und eckige 
Klammern anstelle der runden Klammern 
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* 


sun 


Das Zeichen SUB löscht die vorgängi 4 

r nn gängig abgerufenen In- i | 

formatlonen im Zentralspeicher und startet die Lesung ab I FORMAT 3 

a ı.. im Buffer vorhandenen Zeichen. Der e : 
nterbruch des Lesens vor der fixie Ende | 
f rie Io: 

sierbar durch die Zeichen: a an 


u 
* g 


Statement FORMAT 3 

- RS: Start des Programms ab Zeilen-Nr. 9400 
- GS: Start des P i 

rogramms ab Zeilen-Nr. 9420 Funktion Laden von alphanumerischen Zeichen aus dem Buffer 
FS: Start des Programms ab Zeilen-Nr. 9440 | 
- EN, CAnN, Esc: | | 

Er oo ’ | Start des Programms ab Zeilen- Format FORMAT 3, Liste der numerischen Variablen - 

Alle anderen ASCII-Zei 

eichen werden als syntaktische Wirkung Durch Ausführen des Statements FORMAT 3 wird ein 


Fehler aufgefasst 
e und verursachen Error-Meldungen. durch den Pointer im Buffer bezeichnetes Zeichen in 


# eine dem ASCII-Code entsprechende Zahl (0-255) kon- 
Beispiele siehe FORMAT 4 # vertiert und diese Zahl einer Variablen der Liste zu- 
# geordnet. Anschliessend verschiebt sich der Pointer 
um eine Stelle vorwärts. 


Bemerkung Nach Lesung des 256. Zeichens wird der Pointer wieder 
auf die erste Position zurückgesetzt. 


Beispiel 


LIST 368 

18 

FORMAT 1-Ar 

28 

PRINT "ANZAHL DE 

R EIN- GEGEBENEN 
150- CObE-ZEIC 

HEN: ",Ar 

PRINT "eetekekie# 

ee 


se 

FOR I=1 TO Ar 
40 

FORMAT 3.5Br 
so 


IF B-128{& THEN 
r76+- 

B=B-125r 

vo 
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MP 2039/11.77 MP 2039/11. 77 4/20 


--.r 


c 


Bemerkung: Ä 


22 


Die folgenden Zeichen werden über die Tastatur RE 
‚geben und mit den ihnen entsprechenden Dezimalwerten 


ausgedruckt (siehe Anhang B). 


RUN 

ANZAHL DER EIN- 
GEGEBENEN ISÜ- 
CODE-ZEICHEN: 
| | 17.080 
EREREEEEEREREEE SE 
“8.08 
43,08 
50.68 
51.08 
52.09 
53.08 
54,08 
55.00 
56.08 
57.00 
65.00 
66.09 
67.00 
68.08 
69.08 
70.08 
71.08 


0 
1 
2 
3 
A 
5 
6 
7 
8 
9 
A 
B 
c 
D 
E 
r 
G 
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Statement 
Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkungen 


Beispiel 


MP 2039/11. 77 - MP 2039/11. 77 


FORMAT 4 
Festlegung der In-/Output-Länge 


FORMAT 4, LUNGH + 
LUNGH = ganze Zahl zwischen 1 und 127 


Das Statement FORMAT 4 definiert die Länge der Daten- 
Eingabe aus dem Buffer (FORMAT 2) und jene der nume- 
rischen Ausgabe an externe Peripheriegeräte. 


1. Ausser einem numerischen Wert (1-127) kann LUNGH 
auch ein algebraischer Begriff sein, dessen Ergeb- 
nis auf eine ganze Zahl gerundet wird. 


- 


2; Ein Ergebnis, das grösser als 127 oder kleiner als 
1 ist, verursacht eine Error-Meldung. 


Ss Fehlt das Statement FORMAT 4,wird die Länge auto- 
matisch mit 16 Zeichen festgelegt. 


FORMAT 1, 2, 4: 


- Statement 10 erlaubt die Eingabe von numerischen 
Daten | 

- Statement 20 definiert deren Eingabe-Länge 

- Statement 50 verursacht die Eingabe aus dem Buffer 


in den Zentralspeicher, wobei jede Gruppe von 5 
Zeichen der Variablen A(l) zugewiesen wird. 


En nn en =" en ee 


LIST 37% 
18 


FORMAT 1.Ar . | | | 
R Io 1 FORMAT 5 


FORMAT 4,5r 


38 
PRINT "A=".Ar 
+8 
FOR I=1 TO A-Sr 4 
so. | > | 
FORMAT 2: ACIIr % | Statement FORMAT 5 
68 
Funktion Schutz eines Bereichs des Arbeitsspeichers 
Format FORMAT 5, nr 
- n = numerischer Wert zwischen 0 und 383 
„Wirkung Die Ausführung dieses Statements schützt die ersten n 


Folgende Daten wurden eingegeben: a im Arbeitsspeicher vorhandenen Variablen, so dass sie 
j ; durch eine Programmeingabe über die Tastatur, ab Mini- 
1234 ’ 
a / ie / 12.34 / 12E-3 / -1234 / 12*45 / Disk oder ab einer Peripherie-Einheit nicht überschrie- 
ben werden können; das heisst, die Kapazität des Ar- 
beitsspeichers für die Programmaufnahme ist limitiert. 


RUN ‚ 
A= Ä | Bemerkungen 1. Das Statement FORMAT 5, O0 hebt den Variablen- 
Schutz im RAM auf. | 


46,00 - 
R{iII FÜR I= 2. Wird die Anweisung nach dem Laden eines Pro- 
1.08 gramms ausgeführt, das einen Teil des zu schützen- 
12345.08 den Bereichs besetzt, erscheint eine Error-Mel- 
ACI) FÜR I= dung. 
2.08 | 
234,08 
RETI FÜR Is 
3.008 
| 12.34 
ALDI FOR Is 
4.08 
| ‚ai 
A{II FÜR I= 
5.88 
-1234.08 
ACH FÜR I= 
8.08 
549.M08 
ACI) FÜR I= 
7.00 
8.08 
A{II FÜR Is 
,.08 
1723.08 


4/32 . Du I 
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N 


un 


en a. \ \ Pr FORMAT 6 


Statement FORMAT 6 
Funktion Aufzeichnung von Daten auf Mini-Disk 
Format FORMAT 6, numerische Variable, n+- 


n = ganze, positive Zahl zwischen 1 und 23 


Wirkung Die Anweisung ermöglicht, n Gruppen mit je 16 numeri- 
schen Daten auf Mini-Disk aufzuzeichnen. Die Aufzeich- 
nung beginnt mit der im Statement definierten Variablen. 
n kann auch ein numerischer Begriff sein, dessen Er- 
gebnis auf eine ganze Zahl gerundet wird. 


Bemerkungen 1; Nach der Aufzeichnung wird das Programm mit dem 
nächsten Statement fortgesetzt. 

2. Ist die Anzahl der zu übertragenden Daten grösser 

als der im Arbeitsspeicher zur Verfügung stehende 


Platz, erscheint eine Error-Meldung. 


3. Der Versuch, auf eine geschützte Mini-Disk aufzu- 
zeichnen, erzeugt ebenfalls eine Error-Meldung. 


4. Wurde vor Ausführung des Statements keine Mini- 
Disk eingelegt, wird dies nicht angezeigt. 


Beispiele siehe FORMAT 7 
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WER“ 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkungen 


MP 2039/11. 77 


u, 
EEE ;; 
—.! 
Rn 


FORMAT 7 


FORMAT 7 


Aufzeichnung von Daten auf Mini-Disk mit anschliessen- 
der Lesekontrolle 


FORMAT 7, numerische Variable, nr 


n = ganze, positive Zahl zwischen 1 und 23 


Aufzeichnung wie unter FORMAT 6 beschrieben, jedoch 
werden die aufgezeichneten Daten anschl iessend kontrol- 
liert. 


n kann auch ein algebraischer Begriff sein, dessen Er- 
gebnis auf eine ganze Zahl gerundet wird. 


Eine Error-Meldung erfolgt, wenn 


_ die während dem Kontrollzyklus gelesenen Daten 
mit den aus dem RAM übertragenen nicht überein- 
stimmen, 

- die Mini-Disk nicht oder seitenverkehrt eingelegt 
wurde; 


- die benutzte Mini-Disk gegen Aufzeichnungen ge- 
schützt ist. 
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E 


3 Er “tr 


Beispiel 1. 


Gruppen von je 16 Daten, beginnend mit der Varia- 
blen A32, aufgezeichnet. 


Mit der Anweisung FORMAT 8, A96, 2 werden zwei 
Gruppen von je 16 Variablen, beginnend mit der 
Variablen A96 in den Arbeitsspeicher geladen. 


LIST 375 
18 
FOR I=1 TO 64r 


NEXT Ir 

+0 

FORMAT 7.932,22 
s® 

FORMAT 6.A936,2+ 
66 

FOR 1I=1 TO 128+ 
78 

PRINT ACI)r 


4/38 MP 2039/11. 77 


Mit der Anweisung FORMAT 7, A32, 2 werden zwei 4 


MP 2039/11. 77 


oe 


Du u 


1.68 
2.08 
3.88 
4.08 
5.06 
6.08 
7.09 
8.00 
3.08 
18.08 
11.90 
12.08 
13.00 
14.88 
15.08 
16.99 
17,08 


s&.00 
57.08 
58.6008 
53.090 
6u.,u8 
61.08 
62.08 
63,00 
64,90 

8,08 

u.08 

a.a8 


G.08 
6.08 
6.48 
32,08 
33.09 
34.0289 
35.00 
3&.698 


593,08 
ca.08 
61.05 
62.98 
62,68 

9.08 


4/39 


gung yo 


EEE 
i 


RR, N Sal 


er 
| 


FORMAT 8 um, 


Statement FORMAT 8 


Funktion Transfer aufgezeichneter Daten von der Mini-Disk in 
den Arbeitsspeicher 


Format FORMAT 8, numerische Variable, nr 


n = ganze, positive Zahl zwischen 1 und 23 


Wirkung Die Anweisung überträgt n Gruppen mit je 16 Variablen 
von der Mini-Disk in den Arbeitsspeicher. Der Trans- 
fer beginnt mit der im Statement definierten Variablen. 


Bemerkungen 1. Nach Beendigung der Uebertragung verarbeitet das 
Programm das nächste Statement. 


2. Beinhaltet die Mini-Disk eine grössere Anzahl Va- 
riable als die im Statement verlangte, werden die 
Variablen mit den höchsten Adressen in den Ar- 
beitsspeicher transferiert. 


Beispiel: 


Inhalt der Mini-Disk: 5 Gruppen 
Mit FORMAT 8, A13,2 - werden die Gruppen 4 und 5 
eingelesen und die darin enthaltenen Werte den Va- 
riablen Al3 bis A34 zugeordnet. 


3 Enthält die Mini-Disk weniger Variable als im Sta- 
tement angegeben, werden diese beim Transfer in 
den Arbeitsspeicher den Variablen mit den höchsten 
internen Adressen zugeordnet; die übrigen, internen 
Variablen bleiben unverändert. 


Beispiel: 


Inhalt der Mini-Disk: 2 Gruppen 

Mit FORMAT 8, A13, 3 werden die Gruppen 1 und 2 
eingelesen und den Variablen A28 bis A39 zugeord- 
net; die Variablen Al3 bis A27 bleiben unverändert. 


MP 2039/11. 77 | | 4/a 


F' 
r | 4. Error-Meldungen: | E E | 2 — 

- die gelesene Mini-Disk enthält ein Programm an- f | | | FORMAT I u 

stelle von Daten # 
- Lesefehler 
- keine Disk eingelegt oder Disk ohne Aufzeichnung . | 
- die Anzahl der verlangten Variab! ö 4 

| en ist grösse 
als der zur Verfügung Eehende Epelchereiar ä ># Statement FORMAT 9 
. dieser ist bereits mit Programmsegmenten | 
elegt Ä 
| Funktion Sperrung der Mini-Disk gegen weitere Aufzeichnungen 
In den drei ersten Fällen setzt de 
h r Fehler die ver- 
ns Birken Arbellaspeicher auf Null: Im. ; F t FORMAT 9 
wird der Inhalt des i z orma = 
verändert. a e 
Beispiel ü Wirkung | Dieses Statement zeichnet eine spezielle Information 
spiele siehe FORMAT 7 5 im ersten Teil der Mini-Disk auf. Dadurch ist die Mini- 
E Disk gegen jede weitere Aufzeichnung durch die State- 
S ments FORMAT 6 und 7 sowie 0, 1 und 2 SAVE ge- 
: 4/42 
4/43 


MP 2039/11. 77 4 MP 2039/11. 77 


“ 
Man, a Tan Sun 


Statement GOSUB 
Funktion Unbedingte Sprunganweisung ZU einem Unterprogramm 
E Format GOSUB Zeilennummer r 


#4 Zeilennummer = ganze Zahl (oder algebraischer Begriff) 
> | zwischen 1 und 9999 


Wirkung Der Programmablauf wird bei der durch die Zeilennum- 

| mer bezeichneten Anweisung fortgesetzt. Diese stellt 
das erste Statement eines Unterprogramms dar. Das 
letzte Statement des Unterprogramms lautet RETURN. 
Durch dessen Ausführung wird das Programm mit dem 
der Anweisung GOSUB folgenden Statement weiter- 
verarbeitet. 


Bemerkungen 1. Das Programm wird durch eine Error-Meldung un- 

terbrochen, wenn die in GOSUB definierte Zeilen- 
| | nummer nicht existiert oder wenn sie sich in einer 
| . FOR/NEXT-Schleife befindet. 


2. GOSUB-Statements können auch in Unterprogram- 
men vorhanden sein, doch ist die Anzahl der mög- 
lichen Schachtelungen auf 8 begrenzt, ansonsten 
eine Error-Meldung erfolgt. 


Beispiel 1. Programm zur Berechnung des grössten, gemein- 
samen Teilers von drei integren Zahlen mit Hilfe 

des euklidischen Algorythmus (illustriert die Ver- 
wendung einer Subroutine). | 


MP 2039/11. 77 4/45 


be LIST 367 
u | 116 
19 INPUT R.E,CH 
126 
x=Ar 
130 > 
146 | ch 
GOSUB 230% SE Statement GOTO 
158 ee. 
De ># ; i ifischen 
166 # Funktion Unbedingte Sprunganweisung zu einem spezITisc 
Y=Cr Ä #E Statement 
176 # 
GUSUE 236 Ei 
172 | | E | Format GOTO Zeilennummer r 
Je 4 Die Zeilennummer ist eine ganze, positive Zahl zwischen 
ee. :# 1 und 9999. Sie kann durch einen algebraischen Begriff 
ln, s ersetzt werden, dessen Ergebnis auf die nächste ganze 
ii Bi # Zahl gerundet wird. 
190 4 
EOTO:TIOR # | Wirkung Die Verarbeitung des Programms wird mit dem durch das 
2308 # | Statement GOTO definierten Statement fortgesetzt. 
O=INT C[CX-YJr 
246 T 
RR TENTE a Bemerkungen 1. Der Sprung in eine FOR/NEXT-Schleife ist nicht 
256 = erlaubt. 
IF R=6 THEN 299 4% 
266 4 2. Ein innerhalb einer FOR/NEXT-Schleife liegendes 
A=TR 4 GOTO-Statement kann auch eine Zeilennummer aus- 
270 BE serhalb der Schleife adressieren. In diesem Falle 
Y=Rr . wird die FOR/NEXT-Schleife als abgeschlossen 
256 #4 betrachtet und es sind darin keine anderen Ver- 
GOTO 239 E zweigungen zulässig. 
298 RS 


G=Yr 
3008 
RETURN 


4/47 
. 77 
MP 2039/11. 77 MN 


SE, a, 


Me a n  yg 


Beispiel 


4/ug 


1. 


\ 


Das Programm berechnet die 2. und 3. Potenz 
sowie die Quadratwurzel einer gegebenen Zahl 
Statement 30 erlaubt externe Eingaben. 


1dr 


IHFUT %+- 
15 

FRINT *r 

24 

FRINT "urz: 
Ep, =t3 ı 
Rn SUR Ar 
25 

FRINT " 
EC = 


3a 


GOTO or 


Fin 


! 
Se 


MP 2039/11. 77 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Beispiel 


MP 2039/11. 77 


GRAD 


er ra 
GRAD zuncegen 


Vorbereitung für die Berechnung trigonometrischer 


Funktionen in Neugrad 


GRAD + 


Durch die Ausführung des Statements GRAD werden 
alle trigonometrischen Funktionen in Neugrad berechnet. 


Das Programm illustriert die Verwendung von GRAD zur 


Berechnung trigonometrischer Funktionen. 


LIST 360 

r 

FIXED 9r- 

18 

FRINT "BERECHNLN 
G DER SINUS-, C 
OSINUS-UND TANSE 
NSWERTEVDN OO - & 
G GRAD,MHIT INTER 
DALL VON a GE 


AD''+- 
ze 

PRINT + 

sd 

FÜR D=5 TO $0 
STEP 18r 

+8 

FIZED 6- 

8 


PRINT "SINUS", 
SIN D, "COSInuS", 
COS D,"TANGENS", 
TAN Cr 

E08 

FISED Or 

ro | 
PRINT "GRAD: ",DH- 
8 

PRINT + 

36 

HEXT Dr 


irn u na 


4/49 


4 ni u eseron) 
ee. RUN | +1 ee 
" BERECHNUNG DER 4 | IF....THEN un 


SINUS-. COSINUS- 
UND TANGENSYERTE 
VON 8 - 48 GRAD, 
MIT INTERVALL 


VON 18 GRAD 
SINUS | statement IF... THEN 
8.696909 4 | 
COSINUS j 
1.200649 Funktion Bedingte Sprunganweisung zu einem bestimmten State- 
TANGENS = ment, sofern die darin gestellte Bedingung erfüllt ist 
8.200908 Erz 
G : e : 
Ba 8 E: Format IF (algebraischer Begriff I) Vergleichsoperator (alge- 
| 4 braischer Begriff 2) THEN Zeilennummer +- 
Ns - 54402 & u 1: Der "algebraische Begriff 1"! und der "algebrai- 
COSINUS a 4 sche Begriff 2'! werden berechnet und miteinander 
5 verglichen. 
-.839872 41 : 
TANGENS " 2. Als "Vergleichsoperator" sind gültig: 
643384 4 gleich = 
GRAD: En grösser als ? 
18 = kleiner als < 
| ungleich <> >»< 
SINUS | & grösser oder gleich ?= => 
| ‚312945 # kleiner oder gleich = = 
COSIN = 
N: 483982 ", 3; Der "algebraische Begriff 2"! wird mit dem "alge- 
TANGENS - 3 braischen Begriff 1" verglichen. 
2.237161 | 4 4. Die ""Zeilennummer" wird durch eine ganze, posi- 
GRAD: 3 tive Zahl zwischen 1 und 9999 dargestellt. Sie kann 
28 I durch einen algebraischen Begriff ersetzt werden, 
dessen Ergebnis auf eine ganze Zahl gerundet wird. 
 SINUS | 
-.988932 a ; 
COSINUS 41 Wirkung Die beiden algebraischen Begriffe werden berechnet und 
| ‚154251 die Ergebnisse anhand des Vergleichsoperators vergli- 
TANGENS 3 chen. 
-6.,485331 | ® EREREN ’ 
2 ; _ 
GRAD: Fällt der Vergleich positiv aus, ist also die gestellte Be 
29 4 dingung erfüllt, springt das Programm auf das der mit 
THEN eingegebenen Zeilennummer folgende Statement. 
sIN 
ns 745412 Wird die Bedingung nicht erfüllt, fährt das Programm 
COSINUS 2 EN der dem Statement IF... THEN folgenden Anweisung 
ort. 
-,6663383 
TANGENS 
-1.117215 
GRAD: 
48 


MP 2039/11.77 4/51 
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MP 2039/11. 77 


nn. 


Bemerkungen 


Beispiele 


 Einsich ausserhalb der FOR/NEXT-Schleife befindii_ 


n 


3, ., 


ches Ir ... THEN-Statement darf keine innerhalb der 
Schleife liegende Zeilennummer adressieren. 


Das Sprungziel eines innerhalb einer Schleife liegenden ’ i: 


IF... THEN-Statement kann ausserhalb der Schleife E 


liegen. In diesem Falle gilt aber die FOR/NEXT-Schleife ® 


als abgeschlossen und es sind keine weiteren Verzwei. 
gungen darin erlaubt. he 


t; Programm zur Berechnung des Zahlenmittels von 
n Werten unter Verwendung von IF... THEN 


LIST 267 ° 

=: 

PRINT "ZAHLENMIT 
TEL" 

6 


PRINT ES SP IU EURER 
Ki 


PRINT r 
+8 
INPUT xr 
55 


&5 

IF C=N THEN $8r- 
?o 

GOTO 38+- 

S8 

PRINT 5/N. "IST D 
AS MITTEL" 


GOTO 189 


MP 2039/11.77 


MP 2039/11. 77 


RUN 
ZAHLENNMITTEL 
FKEEFIAFREKER ER H 


18r 
5.03 
IST DAS MITTEL 


Programm zum Vergleich zweier Zahlen. 
Abhängig von ihren durch drei verschiedene IF- 
Statements getesteten Werten sind drei unter- 
schiedliche Möglichkeiten vorhanden. 


LIST 358 


PRINT "sera 

ENDE ale 

FRINT "WERGLEICH 
UON'"', "ZWEI ZAHL 

EN'r 

FRINT "ekastokesek 
DEE TS U 

28 

FRINT Fr 

INPUT R; Er 

IF R=.01 THEN s9 
Sr 

IF A=BE THEN 160+- 
IF R<B THEN 120 
PRINT A.'"IST GRö 
SSER ALS",Br 
GOTO 28: 

166 

FRINT A.'"IST GLE 
ICH'",Br 

GOTO 20r 

124 

FRINT A,"IST KLE 
IHER ALS",B+ 
GOTO 26r- 

PRINT * 

333 

FRINT "ENDE'"- 

4/53 


RUN 


INPUT mu 


Eee Se 


u... 


DE 2228 
VERGLEICH WON 
ZWEI ZAHLEN 


FREE 


Statement INPUT 
18+ | 
| Funktion Zuweisung von über die Tastatur eingegebenen Werten 
2 an bestimmte Programm-Variable 
IST GRÖSSER ALS 
3 Format INPUT numerische Variable 1, (numerische Variable 2), 
tg are 
Wirkung Das Programm stoppt bei jeder Variablen, worauf deren 


vom Zeichen !"=!! gefolgte Bezeichnung gedruckt oder auf 
den Display angezeigt wird. Jede Eingabe, bestehe sie 
IST GLEICH aus einem numerischen Wert oder aus einem algebraischen 
| Begriff, ist mit der Taste (ms w)oder einer der definierba- 
ren Funktionstasten (A, B, .... Z) aubzuschliessen. 

Der numerische Wert oder das Ergebnis der Berechnung 
des algebraischen Begriffs wird der Variablen zuge- 


ordnet. 
15$r | 
IST KLEINER ALS = Bemerkungen 1. Bei Eingabe eines algebraischen Begriffs wird die 
18 totale Länge der Zuweisung kontrolliert. Umfasst 
diese mehr als BO Bytes, erscheint eine Error- 
Meldung. 


‚81r 
2. Wird keine Eingabe gemacht, behält die Variable 


Sr ihren vorherigen Wert bei. 
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a.en 
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4. 


(2+ 

SQOR 36) - 
fr 
5.88 


LIST 351 


PRINT "akakakakak ah ak 
ka > 

15 

FRINT "DATENEING 
RBE FÜRDIE MITTE 
LBIL- DUNG. LET 
ZTEN", "WERT MIT 
M AB- SCHLIESSE 
N.'r+ 

18 

PRINT "FALSCHE D 
ARTEN MIT FUNC 
C Lö- SCHEN" 
19 

PRINT "weekacttok 
R ce 5. 327 77 780 22 ae ee 

208 

INPUT Ar 

B=R+Br 

C=C+1r 

GOTO 20 

9448 

B=B-Rr- 

C=C-1r 

GOTD 28 

9648 

PRINT "ANZAHL D9 
TEN",C+1, "MITTEL 
",LR+BI7CC+HN) + 


Beispiel der Verwendung von Funktionstasten zum ”3 
Abschliessen der Antworten auf ein INPUT-State- 
ment. 


MP 2039/11. 77 


MP 2039/11. 77 


RUN 
year 
ERTENEINGABE FÜR 
DIE MITTELBIL- 
GUNG. LETZTEN 
WERT MIT M RE- 
SCHLIESSEN, 
FALSCHE DRTEN 
MIT FUNC C Lö- 
SCHEN 
RE x. 52'252 2 52 \2, 620 32. 22. 520 SZ. 52. 22. 5 
A= 


ANZAHL DATEN 


MITTEL 
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Statement 


Funktion 


Format 


Bemerkung 


MP 2039/11. 77 


NEXT ums 


NEXT 


Definition des Endes einer Schleife 
NEXT Laufvariabler 
Die Laufvariable muss die gleiche Bezeichnung haben 


wie jene der entsprechenden FOR-Anweisung. 


Wirkung und Beispiele siehe Statement FOR. 
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Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkung 


Beispiele 


MP 2039/11. 77 


PRINT mu 


PRINT 


Druck von Daten und Texten im Standard-Format über 
den Drucker und deren Anzeige auf dem Display 


algebr. Begriff algebr. Begriff 
RAIN: In aiphanum. String") . Qt alphanum. String") ’ 
.e.. r 


Strings müssen in Anführungszeichen gesetzt werden. 


Pro Zeile wird ein Ergebnis der im Statement angege- 
benen Begriffe in der Reihenfolge ihres Auftretens ge- 
druckt. 


Ein Statement PRINT ohne Angabe von Parametern be- 
wirkt das Ueberspringen einer Zeile. Ausgabeformate 
siehe Kapitel 3. 


1. Im Statement 10 wird der Variablen F ein algebrai- 
scher Begriff zugeordnet, dessen Ergebnis mit 
Statement 30 gedruckt wird. 


LIST 378 
18 
F=(2-5+377)713”4 
-1/3)r 
28 


FIXED 5r 


39 
PRINT Fr 


1.995357 
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ee 108 
e, | 4 PRINT A,"IST GLE 
“ 1 2: Das Programm berechnet und druckt die zweite und # ICH", Br 
e' dritte Potenz sowie die Quadratwurzel einer Zahl. 3 BOT. 208 
| : 128 


PRINT A,'IST KLE 
IHER ALS'",Br 


GOTO 28+- 
Pz PRINT + 
| 339 


FRINT "ENDE"r- 


FRINT 'Xtr2'",3%12, 
"r3',313,"SOR Rx 
",SoOrR Ar 


RUN 


Week 
VERGLEICH VON 


Ex ZWEI ZAHLEN 
5: Se ee ac 
= A= 
4BIE ‚GB » i8r 
4,08 „= Ir 
= 10 
23 IST GRÖSSER ALS 
3. Das Programm vergleicht zwei eingegebene Zahlen. SS | 2 
Das Beispiel illustriert die vielseitige Verwendung 2 
des Statements PRINT. = ar 
ad 4t 
h B= 
4r 
Pi 
IST GLEICH 
4 
reitet 23 
akakakiksieik "I 4 A" 
PRINT "VERGLEICH Sr 
VON", "ZWEI ZAHL | B= 
EN'’'* 4 15r 
PRINT "rskakstktkick 4: 5 
te IST KLEINER ALS 
28 15 
FRIHNT Fr 
INPUT A.Br | A= 
IF A=.01 THEN ss | ‚Bir 
Ir | B= 
ir A=5 THEN 189 Sr 
IF A<E THEN 128+ ENDE 


PRINT A,"IST GRö 
S5SER ALS",Br 
GOTÜ 28H 
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Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkung 


Beispiel 


MP 2039/11.77 


RAD 


Vorbereitung für die Berechnung trigonometrischer 
Funktionen im Bogenmass 


RAD + 


Durch die Programmierung des Statements RAD wird die 
Berechnung trigonometrischer Funktionen im Bogenmass 
durchgeführt. 


Nach dem Einschalten ist die Maschine für die Berech- 
nung im Bogenmass vorbereitet. 


1. Das Beispiel zeigt die Berechnung im Bogenmass. 
(siehe Seite 4/68) 


LIST 373 


19 

FOR I=1 TO 19r 
28 
At1)=1*199- 
se 


PRINT AllJr 


189.08 
290,02 
306.90 
464,68 
589,29 
609,05 
754,09 
son.62 
309.68 

1898.95 


£ 
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2 
FIKED &r 
S 


FRINT "--------- 


16 

FOR A=4 TO n 
STEP R/6Gr 

15 

PRINT "X",8,"SIN 
A',SIN Kr 


28 
PRINT "=-=-------- 
a u u ae a en I, 
36 
NEXT xXr 
RUN 
* 
8.000928 
SINXxX 
38.,0890B28 
x 
.523539 
SINX 
5969098 
x 
1.847135 
sINX 
:866825 
£ 
1.578796 
SINX 
1.899828 
X 
2.934395 
sIN x 
ER ,866925 
% 
2.617995 
SINX 
‚5Sonaag 
*% 
3.141593 
sSINXx 


‚8593238 


MP 2039/11. 77 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkung 


Beispiele 


MP 2039/11.77 


RETURN 


RETURN 


Abschluss eines Unterprogramms und Rücksprung auf 
das dem Statement SOSUB unmittelbar folgende 
Statement. 


RETURN + 


RETURN ist das letzte Statement eines Unterprogramms, 
das den Rücksprung des Programmablaufs in die unmittel- 
bar auf SOSUB folgende Programmzeile veranlasst. 


Der Programmablauf stoppt und eine Error-Meldung er- 


scheint, wenn: 


1. sich die Anweisung RETURN innerhalb einer FOR/ 
NEXT-Schleife befindet; 


2: das Statement RETURN ausserhalb des Unterpro- 


gramms eingesetzt wird. 


siehe SOSUB 
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Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkung 


MP 2039/11. 77 


| 
| En. 
STOP zum 


STOP 


Unterbruch des Programmablaufs und Wechsel in den 
Arbeitsmodus für manuelles Rechnen 


STOP -r 


Der Programmabl auf wird unterbrochen. Das Display 
zeigt die zuletzt erschienene Meldung. Durch Drücken 
der Taste (mem) wird die Programmverarbeitung fortge- 


setzt. 


Es ist vorteilhaft, vor dem Statement STOP eine Anwei- 
sung PRINT einzugeben, die Informationen über den 
Stand des Programms und über die nach dem Statement 
STOP zu verarbeitende Routine ausgibt. 


4/7 


3 


w Ir: 

w Ir} , Bus 

® 1 Beispiel 1. Das Programm berechnet die Summe von und die Beschreibung der Dieser Teil von Kapitel 4 beschreibt die Statements für 

et Differenz zwischen zwei Zahlen. Nach dem STOP. | Statements für die Kontrolle des Datenaustausches zwischen der Basis- 
Statement wird der Programmablauf durch Drücken | externe einheit und über Interfaces des Typs EIA RS 232 C oder 
einer Funktionstaste fortgesetzt. — Peripheriegeräte IPSO angeschlossene Peripheriegeräte. 


Alle Statements bestehen aus dem Codewort FORMAT, 
einer zweistelligen Nummer und Parametern zur Definition 
der Funktion des Statements. 


Die Statement-Parameter sind durch algebraische Be- 
griffe ersetzbar, deren Resultate mathematisch auf ganze 
Zahlen gerundet werden. 


"X+Y=FUNC | x: | Die Erklärung dieser Statementgruppe erfolgt in aufstei- 
A","R-TY=FUNC CH 


gender Nummernfolge. 


PRINT S+Yr 
GOTO 18r 
9448 
PRINT &-Yr 
GOTO 18r 


IERIRTa: RENEER a0 I ragen \* Er ke ar 
BI Er ap pn gg! DE 


xtY=FUNC A 
x-Y=FUNC C 


K= 


Y= 


X+Y=FUNC A 
K-Y=FUNC C 
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FORMAT 20 


Statement FORMAT 20 


Funktion Angabe von Uebertragungsgeschwindigkeit und Parity 
(EIA-Peripherien) 


4 Format FORMAT 20, VEL, PAR + 


- VEL. = numerischer Wert zur Identifikation der 
Uebertragungsgeschwindigkeit: 


VEL =0 110 Bauds 
vVEL =1I 150 Bauds 
VEL = 2 300 Bauds 
vVEL=3 600 Bauds 
vVEL=4 1200 Bauds 
VEL =5 2400 Bauds 


- PAR = numerischer Wert zur Definition der von den 
Outputzeichen verlangten Parity-Art: 


PAR =0 gerade Parität 
PAR = 1 ungerade Parität 


Wirkung Das Statement bestimmt die verlangte Uebertragungsge- 
schwindigkeit und die entsprechende Parität der Output- 
Zeichen. 


Bemerkungen 1» Durch den Befehl NEW werden automatisch die 
Werte VEL = 4 und PAR = 0 gesetzt. 


2, Erfolgt der Dateninput nicht mit der im Statement 
definierten Uebertragungsgeschwindigkeit, erscheint 
eine Error-Meldung. 
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are ns EEE: 
en | EEE: 
1 FOR ER 
Statement FORMAT 21 
Funktion Setzen des Zeichens für das Ende der Eingabe 
= 4 Format FORMAT 21, Fir 
= | Fl = positive, ganze Zahl zwischen O und 127, die das 
ASCII-Zeichen für die Anzeige des Input-Endes darstellt. 
= Wirkung Das Statement setzt das den Daten- oder Programm- 
5 Input abschliessende Zeichen (siehe auch FORMAT 23 
4 und FORMAT 27). 
= | Bemerkung Der Befehl NEW setzt automatisch FI = 23 (ETB-Zeichen 
& 1 des ASCII-Codes). 
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FORMAT 22 


Selektion der externen Peripherie-Einheit (nur für 
Systeme mit externem Adapter) 


FORMAT 22, SEL * (für serielle Peripherien) 


SEL = numerischer Wert (oder algebraischer Be- 
griff zwischen O0 und 15. 


FORMAT 22, SEL, COM list r (für IPSO-Periphe- 
rien) 
SEL (0415) = Adresse der Peripherie 


COM list (0415) = der Peripherie-Einheit gleich- 
zeitig mit der Adresse gesendete IPSO-Steuerbe- 


fehle. 


Ist kein Interface für externe Einheiten vorhanden, 


Statement FORMAT 22 

Funktion 

Format = . 
Bemerkungen 1. 


MP 2039/11.77 


verursacht das Statement eine Error-Meldung. 


_ Die Selektion bleibt gültig, bis eine andere Wahl 


oder der Befehl NEW eingegeben, oder bis das 
System ausgeschaltet wird. 


Nach dem Einschalten oder der Eingabe des Befehls 
NEW setzt das System automatisch die Adresse O 
für serielle Peripherien. 
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e 
w 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkungen 


MP 2039/11. 77 


FORMAT 23 


FORMAT 23 
Input von Daten in den Buffer 


FORMAT 23, Lir 


Li = ganze, positive Zahl zwischen O und 256, welche die 
Anzahl der Inputzeichen festlegt. 


Das Statement gibt Zeichen in den Buffer ein; diese wer- 
den einzeln geladen, beginnend bei der ersten Buffer- 
Position. 


Der Input wird abgeschlossen, sobald die vorgegebene 
Anzahl Zeichen geladen ist. 


Mit dem Zeichen für Inputende kann die Eingabe auch 


vorzeitig abgeschlossen werden (siehe FORMAT 21). Das 
Endsignal wird ebenfalls in den Buffer aufgenommen. 


I. Das Statement FORMAT 23, 0 dient auch der Null- 
stellung des Buffers. 


2, Folgen keine weiteren Eingaben, wird der Pointer 
auf den Bufferanfang zurückgestellt. 
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$ 
& 


FORMAT 24 mu 


Statement FORMAT 24 
= Funktion Output von Daten und Strings 
Format FORMAT 24, Liste der algebraischen Begriffe und/oder 


alphanumerischen Strings r 


. 
ER 
ee: 
B 


- das Resultat des beliebigen, algebraischen Begriffs 
wird im ASCIlI-Code ausgegeben; 


- alphanumerische Strings müssen zwischen Anfüh- 
rungszeichen gesetzt werden; alle ASCII-Zeichen 
sind gültig, inkl. 7 , das durch das Zeichen P dar- 
gestellt wird; 


- das Output-Format ist identisch mit jenem des 
Statement PRINT 


Wirkung Das Statement verursacht den Output im ASCII-Code von 
numerischen Daten (Resultate algebraischer Begriffe) und 
alphanumerischen Strings. 


Bemerkungen 1. Die Vorwahl des Ausgabeformats erfolgt mit den 
Statements FIXED n und FLOAT n. Diese definieren 
die Art der Zahlendarstellung im Fix- oder Gleit- 
kommaformat sowie die Anzahl der Nachkommastel- 
len. 


2. Der die Anzahl auszugebender Zeichen bestimmende 
Parameter wird mit dem Statement FORMAT 4, 
LUNGH definiert. Ist der numerische Wert kürzer 
als die vordefinierte Outputlänge, wird diese vor 
dem Wert mit SPACE aufgefüllt. Wird die Output- 
länge überschritten, stoppt die Ausgabe und eine 
Error-Meldung erscheint. 


3. Vor dem Start des Outputs erwartet die P6040 ein 
Signal von der Peripherie-Einheit (sofern diese ein 
solches besitzt), das die Bereitschaft der Peripherie 
zum Empfang des Outputs anzeigt. 
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R ir 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


Bemerkung 


MP 2039/11. 77 


FORMAT 25 


FORMAT 25 
Output von ASCIi-Zeichen 


FORMAT 25, Liste der CAR +- 


Liste der CAR = den ASCIlI-Zeichen entsprechende Zah- 
len zwischen O0 und 255. Die einzelnen Elemente dieser 
Liste werden durch Kommas voneinander getrennt. 


Das Statement erlaubt den Output von 8 bit-Zeichen, die 
eine gerade oder ungerade Anzahl von "Einer-bits!" ent- 
halten können, unabhängig von der Vorwahl mit Statement 
FORMAT 20, 


Vor dem Start der Ausgabe erwartet die P6040 ein Sig- 
nal von der Peripherie-Einheit (sofern diese mit einem 
solchen ausgerüstet ist), das die Bereitschaft der Pe- 
ripherie zum Empfang des Outputs anzeigt. 
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f “oe 
ale 


Statement 


Funktion 


Format 


Wirkung 


MP 2039/11. 77 


FORMAT 26 


FORMAT 26 


Laden von Programmen ab Peripherie-Einheit in den 
Arbeitsspeicher. 


FORMAT 26 + 


Das Statement läuft in zwei Phasen ab: 


Phase 1: Input von der Peripherie-Einheit in den Zen- 
tralspeicher: 


In dieser Phase wird jedes ASCIlI-Zeichen ohne Parity- 
Kontrolle akzeptiert. 


Jedes Zeichen ist durch die 4 letzten, signifikanten Bits 
dargestellt. Für je 2 empfangene Zeichen wird daher 
ein Byte in den Arbeitsspeicher, ab dessen Anfang, ge- 
laden. 


Das vom Statement FORMAT 21 vorbestimmte Zeichen für 
Inputende schliesst die Eingabephase ab. Steht dieses 
Signal nach einer geraden Anzahl von Zeichen, leitet es 
zur zweiten Phase über, ohne in den Arbeitsspeicher ge- 
laden zu werden. Wird es aber nach einer ungeraden An- 
zahl Zeichen empfangen, schliesst es die Inputphase mit 
einer Error-Meldung ab. 


Phase 2 - Syntaktische Analyse des Programms: 


Das in der ersten Phase geladene Programm wird Byte 
für Byte getestet, wie wenn es über die Tastatur einge- 
geben worden wäre. Zeigt der Test ein positives Ergeb- 
nis, wird das Programm übertragen und codiert sowie die 
Statements aufsteigend nach Zeilennummern sortiert. 


Syntax-Fehler aufweisende Statements werden im Zen- 
tralspeicher gelöscht und eine entsprechende Error-Mel- 
dung mit Angabe der Zeilennummer des fehlerhaften Sta- 
tements wird gedruckt oder, bei ausgeschaltetem Drucker, 
auf dem Display angezeigt. 
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& M : Bemerkungen 1. 
€ IE 
2; 
3 
4/88 


Bei Ueberschreitung der Kapazität des Arbeits. 
Speichers während der ersten Phase erfolgt eine. 
Error-Meldung und der Input wird abgeschlossen 


Jede durch Ueberschreitung der Speicherkapazitg 
durch falsch gesetztes Inputende-Zeichen oder dunm 


.. t 
dung löscht den ungeschützten Inhalt des Zentral. Statemen 
Speichers. 

Während der zweiten Phase werden alle sich noc Funktion 
Im Speicher befindlichen Programme gelöscht, s 
bald die Syntax-Kontrolle abgeschlossen ist. 

Format 


War das Statement FORMAT 26 Bestandteil eines 
vorherigen Programms, wird das geladene Progr 
automatisch gestartet. Bei manueller Eingabe dieses 3 Wirkung 


Das mit FORMAT 26 + in die P6040 geladene Pro- 
9ramm kann auf zwei Arten generiert worden sein 


- durch Programm-Output an eine externe Einhe 
(Stanzer, Magnetbandstation usw. ) unter Ver- 
wendung des Statements FORMAT 27 (siehe 
nächste Seite). 


- direkt durch eine externe Peripherie-E inheit. 


MP 2039/11.77 4 


Bemerkungen 


MP 2039/11. 77 


ee 
| en 
FORMAT 27 m 


FORMAT 27 


Output von Programmen ab Arbeitsspeicher an eine 
externe Peripherie 


FORMAT 27 + 


Das Statement erlaubt den Programmoutput vom 
Arbeitsspeicher an eine externe Peripherie-Einheit. 


1. Vor dem Starten der Outputphase empfängt die 
P6040 eine die Bereitschaft der Peripherie signa- 
lisierende Meldung (sofern das Gerät entsprechend 


eingerichtet ist). 


2. Soll ein mit 2 SAVE geschütztes Programm über- 
tragen werden, erfolgt eine Error-Meldung. 


3. Der Output wird mit dem vorgängig durch den Be- 
fehl FORMAT 21 bestimmten Zeichen abgeschlossen. 
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un N, 
ö I: 
\ 


ein, 
Wh 
ei 
E 23 


FORMAT 28 


Statement FORMAT 28 

Funktion Test des Zustandes einer externen Einheit (IPSO) 
Format FORMAT 28, numerische Variable - 

Wirkung | Das Statement ordnet der definierten Variablen einen 


der in untenstehender Tabelle angegebenen Werte (VAR) 
zu, entsprechend dem Zustand der Signale UPAD und 


UPAM. 
UPAD UPAM VAR 
6) 0) 6) 
0) 1 1 
. 1 0 2 
1 1 3 
Bemerkung Eine Error-Meldung (ERROR 15) erfolgt, wenn das 


Statement ausgeführt wird, obwohl die Maschine für 
Operationen mit serieller Peripherie vorbereitet ist 
(nach dem Befehl NEW oder dem Statement FORMAT 22 
SEL r). 


MP 2039/11.77 4/91 


ARBEITSMODUS FUER 
MANUELLES RECHNEN. 


Das System P6040 ist auch für manuelle Rechenarbeiten 
einsetzbar, sofern es sich nicht im Programmstatus be- 
findet. In folgenden Fällen ist manuelles Rechnen nicht 
möglich: 


- wenn das System auf Grund eines Statements IN- 
PUT eine Eingabe erwartet. 
- Nach Signalisierung eines Fehlers. 


- Im NO PRINT-Status, wenn die Maschine eine Ant- 
wort auf eine erfolgte Display-Meldung verlangt. 


In den beiden letzten Fällen kann der Arbeitsmodus für 
= manuelles Rechnen durch Drücken der Taste fw oder 
De eingesetzt werden. 


| E) 1 Mögliche Operationen : 
a 1. Modifikation des gültigen Ausgabeformats durch die 
5 Befehle FIXED, FLOAT, DEG, GRAD, RAD. 
a „2. Kontrolle über den Programmaustausch zwischen 
- | Basis und Peripherie über die Befehle FORMAT 26 


= und FORMAT 27. 
3. Schutz der Mini-Disk mit dem Befehl FORMAT 9. 
4. Folgende Befehle können manuell eingegeben werden: 


= - GOTOnnnn, OLD, SAVE, RUN, LIST, END OF 
| LINE (Restart des Programms), NEW. 


- Zuweisungen an Variable, durch manuelle Ein- 
gabe des Einfach- oder Mehrfach-Zuweisungs- 
Statements. Sind komplizierte, algebraische Be- 
griffe einzugeben, kann die Taste[(A) zur De- 
finition von indizierten Variablen benutzt wer- 
den. 


- Für manuelle Berechnungen benötigte, algebrai- 
sche Begriffe, mit der Möglichkeit der Eingabe 
aller mathematischen Funktionen. 


Eingabe alge- Im manuellen Arbeitsstatus können alle verlangten, alge- 
braischer Begriffe braischen Begriffe eingegeben werden. ihre Länge darf 
nicht mehr als 80 Tastendrucke umfassen. Der Abschluss 
der Eingabe erfolgt mit der Taste[wew)(-), (m) (Z)oder 
mit einer der frei definierbaren Funktionstasten (W) + A), 
(8; „dl... Z), (siehe Funktionstasten). u 


MP 2039/11. 77 5/1 


u... 


Anzeige der 
Eingaben und 
Resultate 


Beispiele 


5/2 


Wurde der algebraische Begriff mit der Taste (wem) abge. Fi 
schlossen, wird das im Status EXECUTE berechnete Er. 
gebnis der Variablen A zugewiesen; im Status STEP er= 


folgt keine Zuweisung. Der Abschluss des Begriffs mit En 
der Taste: : )bewirkt die Addition des Ergebnisses zur 
Variablen A. Erfolgt der Abschluss mit einer Funktions... 
taste, wird das Ergebnis der Variablen A zugewiesen und 
anschliessend die mit der definierten Taste abgerufene 


Routine gestartet. 


"Er 
5 


Im manuellen Arbeitsmodus erfolgt die Anzeige und der 


Ausdruck in spezifischer, 


Zu beachten: 
Im Status NO PRINT ist de 


später beschriebener Form. 


r Drucker ausgeschaltet, Es 


doch erscheinen die Anzeigen auf dem Display in unver- 


änderter Form. 


Die zu druckenden, algebraischen Begriffe werden durch = 1 
algebraische Operatoren (+, -, x, /, t), das Zeichen we 


die Abschluss-Symbole - u 
Funktionen (A, B,C...Z) 


nd$ sowie die definierbaren 
in Zeilen unterteilt, 


Dem Ausdruck eines algebraischen Begriffs folgt dessen 


Ergebnis; das Resultat ein 


facher, numerischer Konstan- 


ten wird jedoch nicht gedruckt. 


Nach den Befehlen OLD und SAVE wird der Programm- 


Kontrollicode geschrieben. 
FIXED und FLOAT erschei 
im neuen Format auf dem D 


Bei Eingabe der Befehle = 
nt der zuletzt angezeigte Wert 
isplay. Z— 


Werden Zuweisungsstatements und algebraische Begriffe 


mit(we m) oder (m) abgeschlossen, erscheint an ihrer 
Stelle das entsprechende Resultat auf dem Display. 


 Tolcern 
Dlaslol/cı 


1. Zwischenerge 


bnis 


OOESIOO9E 


2; Zwischenerge 


VEOOD) 


bnis 


3. Zwischenergebnis 


MP 2039/11. 77 


MP 2039/11.77 


CHERTEENAICHIE. N 


4. Zwischenergebnis 
SODIO) 
5. Zwischenergebnis 


(AU |(weım) Endergebnis 


FInEb 5 
2 


151515 


9.,45005 
4 
2.52 


18.089098 
Ss 17 

22 
2,5508 
Sk 

82 
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Kugelvolumen mit Radius R= 4 
Ri= 4, m or une 
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Verdi ren Rt 73 nie 
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Kugelvolumen: 
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Bemerkung: 


Der Variablen R wird der Wert 4 und der Variablen 
V der Wert 268.08 zugeordnet. 


Berechnung von LGT SIN 4590 in Festkomma mit 
7 Dezimalstellen. 


NEW definiert, ohne spezielle Vorwahl, die Be- 
rechnung im Bogenmass. 


SIGICLI 
OEIOIOICI) 


Ergebnis 


FIXED Fr 


LGT SIN 45r 
-,8781197 


Berechnung in Neugrad 
OOOOICIT 


Ergebnis 


GRADH 
LGT SIN 45r 
-, 1874556 


Berechnung in Altgrad 


Ergebnis 


DEGH- 
LGT SIN $5r 


-, 1585158 
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Funktionstasten 


MP 2039/11. 77 


Jede gleichzeitig mit der Taste u) gedrückte Taste der 
alphanumerischen Tastatur löst die Ausführung jenes 
sich im RAM befindlichen Programmteils aus, der mit 
einer durch die Taste spezifizierten Zeilennummer be- 
ginnt. 


Die definierbaren Tasten dienen folgenden Zwecken: 


I Um im manuellen Arbeitsmodus eine vom Benützer 
definierte Routine auszuführen. 
Erfolgt der Abschluss der Eingabe eines numeri- 
schen Wertes (oder eines algebraischen Begriffs) 
durch eine Funktionstaste, wird der eingegebene 
Wert (oder das Ergebnis des Begriffs) automatisch 
der Variablen A zugewiesen. Die Routine kann den 
Wert dieser Variablen anschliessend für weitere 
Berechnungen verwenden. Im Status STEP erfolgt 
keine Zuweisung. 


2. Als Antwort auf ein INPUT-Statement, zum Ab- 
schluss einer numerischen Dateneingabe. 
In diesem Falle erfolgt die vom INPUT-Statement 
vorgesehene Zuweisung. Die Kontrolle wird demzu- 
folge an den Anfang der von der Funktionstaste 
adressierten Routine gestellt. 


Die untenstehende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwi- 
schen den definierbaren Tasten und den Statement-Num- 


mern: 
Statement ||Funkt.| Statement || Funkt. | Statement 
Nummer Taste | Nummer Taste | Nummer 


9760 


Funkt. 
Taste 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
Fi 
| 
| 
| 
N 


N<xZ<cHhV 


-zonnone» ig 


DD VDOZZTAC 


| 


Das nachstehende Programm berechnet das arithmetische 
Mittel von n Elementen. 


Die Elemente werden einzeln, eines nach dem anderen, 
eingegeben und mit -» abgeschlossen. Zum ÄAbschliessen 
der letzten Eingabe wird die Funktionstaste M benutzt, 
die den Ausdruck der totalen Anzahl Elemente und des 
Berechnungsergebnisses auslöst. 


Um ein bereits eingegebenes Element zu löschen, ist 
dieses nochmals einzutasten und mit Taste C abzuschlies- 
sen. 
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LIST 363 “ 

5 6. BEDIENUNG DER P6940 
B=C=8r 

18 


FRINT "sekatatolstton ke 
te 

11 

FRINT "ARITHMETI 
SCHES MITTEL" 

12 

PRINT ""ekskkaakatk ik 
ee 

208 

INPUT Ar 

B=A+Br 

C=C+1r 

GOTO 20 

9448 

B=B-Rr 

C=C-1r 

GOTO 26+r 

3548 

PRINT "ANZAHL EL 
EMENTE: ",C+1, "MI 
TTEL: ", CA+B) /CC+ 


Dieses Kapitel erklärt die Bedienungsgrundlagen des 
Systems P6040. 
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Ein-/Ausschalten 
des Systems 


Ir 
RUN 
rer 
ARITHMETISCHES 
MITTEL 
Ip 52 797 37 1272. 5277° 727777277 777°7°°2°7 
A= En 
12r Fig. 6.1 - Hauptschalter ON-OFF 
As “oo 
25r e4 | 
R= 1. Netzanschluss kontrollieren 
| 25C | 
A= 2: Hauptschalter der Maschine (ON/OFF) auf ON 
15r u stellen 
Rs | 
18+ 3. Kontrolle: 
A= - die Kontrollampen ON (grün) und DATA (gelb) 
er = leuchten | 
46r - NEW erscheint auf dem Display und wird über 
A= den Drucker ausgegeben. 
A= ee Die P6040 ist nun betriebsbereit und die Tastatur für 
42+ Eingaben freigegeben. Nach dem Einschalten ist das Sy- 
A= 7 stem automatisch für die Ausgabe im Festkomma-Format 
1m mit 2 Dezimalstellen und die Berechnungsart im Bogen- 
ANZAHL ELEMENTE: mass vorbereitet. 
8.88 
MITTEL: MP 2039/11. 77 6/1 


12,25 | MP 2039/11. 77 


% 
® 


rogrammeingabe 1 
über die Tastatur 


6. 


P6040 einschalten 


LOAD / EXECUTE / STEP-Schalter auf LOAD 
stellen 


PRINT / NO PRINT-Schalter auf PRINT stellen 
Erstes Statement über die Tastatur eingeben 
Richtigkeit des Statements auf dem Display visuell 
kontrollieren und dann mit der Taste (mw) ab- 


schliessen 


Statements 4 und 5 so oft wiederholen, bis alle 
Statements eingegeben sind 


Zu beachten: 


Ein falsch eingegebenes Statement kann vor dem Drücken 
der Taste korrigiert werden: 


Programm- 
Ausführung 
1. 
2. 
3. 
4, 
Druck einer “ 
Programmliste 
2. 
3. 
4. 
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Korrektur einzelner Zeichen mit Taste 
Löschung eines ganzen Statements mit Taste 


Nach dem Laden kann das Programm durch Einleitung 
der folgenden Funktionen gestartet werden: 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf EXECUTE 
stellen 


Taste © drücken, wenn das Programm von Anfang 
an verarbeitet werden soll 


@ nnnn(mew) und nochmals Taste (mr) betätigen, 
wenn der Programmablauf ab Zeilennummer nnnn 
beginnen soll 


Die vom Programm ausgegebenen Anweisungen be- 


folgen. 


Schalter PRINT / NO PRINT auf PRINT stellen 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf LOAD 
oder EXECUTE stellen 


Den Befehl eingeben, wenn das ganze Programm 
gelistet werden soll 


Die Befehle en) nnnn (tee we) in dieser Reihen- 


folge eingeben, wenn das Programmlisting erst beim 


durch Zeilennummer nnnn bezeichneten Statement 
beginnen soll. | 


MP 2039/ 11.77 


Dan oa Nr "nr in hr 


zu beachten: 


Beim Druck der gesamten Programmliste wird die Anzalı 


der für Variable zur Verfügung stehenden Register zu. 
sammen mit dem Wort LIST ausgedruckt. | 


Schrittweiser 1; 
Programmausdruck 
2. 
3 
4. 


Korrektur eines 
bereits gespeicher- 
ten Programms > 


LOAD / EXECUTE / STEP-Schalter auf STEP 
stellen 


PRINT / NO PRINT-Schalter auf PRINT stellen 


Befehl eingeben | 

Er bewirkt den Ausdruck des Wortes LIST und, 
auf der folgenden Zeile, des durch den Pointer tır.. 
zeichneten Statements oder der Zeilennummer. A, 
schliessend verschiebt sich der Pointer automa- 
tisch auf das nächste Statement. 


Schritt 3 so oft wiederholen, bis alle Statement:. 
gedruckt sind. 


Drei Korrekturarten sind möglich: 


Löschung eines oder mehrerer Statements 
Einfügung eines oder. mehrerer Statements 


Modifikation eines oder mehrerer Statements 


Löschen von Statements: 


1. 


2. 


3. 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf LOAD 
stellen 


Zeilennummer des zu löschenden Statements über 
das numerische Tastenfeld eingeben und Taste fi, 
drücken 


Schritt 2 für jedes zu löschende Statement wieder. 
holen. 


Zu beachten: 


Wurden nicht alle Statements numeriert, löscht der B.-_ 
fehl nnnn fu sämtliche sich in Zeile nnnn befindlichen 
Statements. 


MP 2039/11.77 


6 3 


+ 


e 


Einfügen von Statements! 


1. Schalter LOAD 1 EXECUTE / STEP auf LOAD 
stellen 


2. Einzufügende Zeilennummer und Statement oder 
Statementgruppe über die Tastatur eingeben 


Zu beachten: 


Es ist immer empfehlenswert, die Zeilennumerie- 
rung so zu wählen, dass Einfügungen später mög- 
lich sind (z.B. Numerierung mit Zehnerabstand), | 


3. Schritt 2 für jedes einzufügende Statement wieder 
holen. | 


Modifikation von Statements: 


1. Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf LOAD 
stellen. 


2. Zeilennummer des zu modifizierenden Statements 
und berichtigten Inhalt eingeben. 


7 Schritt 2 für alle zu korrigierenden Statements 
wiederholen. 


Zu beachten: 

| i 2 - Ei der Mini-Disk 
Ist das fehlerhafte Statement nicht numeriert, muss die Fig. 6.2 Einlegen der 
ganze Statementgruppe ab dem numerierten Statement = 


AU BIRDEBERen WELOEN, Aufzeichnung eines Der Schalter LOAD / EXECUTE / STEP kann jede der 


Programms auf drei Positionen einnehmen. Drei verschiedene Aufzeich- 
| = Mini-Disk nungsarten sind möglich: 
De . a MT Irene = i 1; | Durch Drücken des Befehls 0 SAVE wird das im 


Arbeitsspeicher vorhandene Programm ohne Kon- 


2. Mini-Disk in die Station einlegen, Seite mit aufge- trollvoraang auf die Mini-Disk aufgezeichnet. 


drucktem Identifikationscode nach oben. 


Die Verwendung des Befehls 1 SAVE bewirkt eben- 
: falls die Aufzeichnung des Programms, doch SR 

| A | | 2. fzeichnung eine Lesekon- 
Zu beachten: | cn das System nach der Aufze g 
| trolle durch. 


3. Deckel der Einheit schliessen. | er | a 


Die Mini-Disk soll mit besonderer Sorgfalt behandelt ee | | 

werden, so dass die magnetische Oberfläche keinen = Ä 3, Der Befehl 2 SAVE verursacht den gleichen Ablauf 

>EhaGen AlmmE:. , : | = wie unter 2 beschrieben, mit dem Unterschied, 

| | | | = | | dass das auf der Mini-Disk aufgezeichnete Programm 

- geschützt wird. Dieser Schutz tritt jedoch erst in 
Kraft, nachdem das Programm über den Befehl () 
nuchnals gelesen wurde; er kann nachher nie mehr 
aufgehoben werden. 


fa 5 re re MP 2039/11.77° | MP 2039/11. 77 | | Er 


Lesung eines 
Programms ab 
Mini-Disk 


Aufzeichnung von 
Daten auf Mini- 
Disk 


En I Sn 


Lesen von Daten 
ab Mini-Disk 
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6. 


1. 


r 


TE 


Ein einmal gesichertes Programm kann nicht mehr 
modifiziert und ab Statement 100 auch nicht mehr 
ausgelistet werden. 


ee 


Manuelles Rechnen 


} mit der P6040 
Mini-Disk in die Station einlegen. 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf eine der 
drei Positionen stellen. 


Befehl über die Tastatur eingeben. 


Start der Einlesung; während der Lesephase leuch- F 
tet die Kontrollampe RUN und die Tastatur ist blok- | 
kiert. 


Nach Abschluss der Lesephase wird der Programm- 
Kontrollcode ausgedruckt und auf dem Display ange- 
zeigt, zur Bestätigung, dass das Programm in den 
Arbeitsspeicher geladen wurde. 


Mini-Disk aus der Station herausnehmen und in die 
Hülle zurücklegen. 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf LOAD 
stellen. 


Die Aufzeichnung kann auf zwei Arten erfolgen: 


- FORMAT 6 (siehe Kapitel 4) zeichnet n Gruppen 
mit je 16 Variablen auf, beginnend mit der im 
Statement spezifizierten Variablen (keine Auf- 
zeichnungskontrolle). 


- FORMAT 7 (siehe Kapitel 4) beginnt mit dem glei- 
chen Aufzeichnungsvorgang, führt nachher aser 
eine Aufzeichnungskontrolle durch. 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf EXECUTE 
stellen. 


Taste (®) drücken; Start des Aufzeichnungsvorgangs. | 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf LOAD 
stellen. 


FORMAT 8 (siehe Kapitel 4) überträgt n Gruppen 
mit je 16 Variablen in den Arbeitsspeicher, begin- 
nend mit der im Statement definierten Variablen. 


Schalter LOAD / EXECUTE / STEP auf EXECUTE | 


stellen. 


MP 2039/11. 77 MP 2039/11. 77 


4. Taste (mo) betätigen; Start der Datenübertragung. 
Die P6040 kann im Status EXECUTE oder STEP für 
manuelle Rechenoperationen eingesetzt werden nach: 


- dem Einschalten der Maschine 
- einem Befehl NEW 


- dem Lesen oder Aufzeichnen einer Mini-Disk 

- Ablauf eines Programms oder Programmlistings 
- Abschluss einer Berechnung 

-_ einem Statement STOP 

- der Ausführung eines Statements, wenn sich die 


P6040 im Status STEP befindet. 


Befindet sich die P6040 in einer der oberwähnten Be- 
triebsbedingungen, können folgende Operationen ausge- 
führt werden: 


1. Modifikation einer Ausgabeart oder der Winkelmass- 
systeme durch Verwendung der Befehle FIXED, 
FLOAT, RAD, DEG, GRAD. 


2. Sicherung eines Disk-Inhaltes (Aufzeichnungssper- 
re) mit dem Befehl FORMAT 9. 


3 Eingabe der manuellen Befehle SOTO nnnn END OF 
LINE, OLD, SAVE, NEW, RUN, LIST, END OF 
LINE (zur Wiederaufnahme des Programmablaufs). 


4, Programmein- oder -ausgabe von/an externe Peri- 
pheriegeräte über die Befehle FORMAT 26 und 
FORMAT 27. 

5, Direkte Variablen-Zuweisung. 


6. Eingabe algebraischer Begriffe zur sofortigen Be- 
rechnung. 


Zu beachten: 


Ein algebraischer Begriff kann nur BO Tastendrucke um- 
fassen. 


Zu 5. 
- mit (wow) wird die verlangte Zuordnung ausgeführt. 


- direkte Variablen-Zuweisung: 


- mit (mw ) wird die verlangte Zuordnung ausgeführt 
und das Resultat zur Variablen A addiert. 
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n. 


.- mit einer Funktionstaste wird die verlangte Zuord- 
\ nung ausgeführt und die von der Funktionstaste ab- 
| gerufene Routine gestartet. 


a ar ae ee Ren deren 2 


zu 6. - algebraische Begriffe: 

>... Bei Eingabe mit 

= wird das Resultat der Variablen A zugeordnet. 
-  (&)wird das Resultat zur Variablen A addiert. 


- einer Funktionstaste wird das Resultat der Varia- 
blen A zugewiesen und die von der Funktionstaste 
abgerufene Routine gestartet. 


PIERRE RN INRNETTERFENTURTE ENTER: AR SIR ER ERERIFER. 


Funktionstasten Die Funktionstasten können unter folgenden Bedingungen 
benutzt werden: 


1. im Status für manuelles Rechnen, zum Abruf einer 
vom Anwender definierten Routine. 


2. als Antwort auf ein Input-Statement zum Abschluss. 
der numerischen Dateneingabe. Nach Ausführung i Fig. 6.3 - Papierrollenwechsel 
der Zuordnung wird die Kontrolle an den Anfang 
der von der Funktionstaste adressierten Routine 


übertragen. : 
Papierrollen- Anleitung zum Wechseln der Papierrolle (siehe Fig. 6.3) _ 
wechsel beim 
integrierten 1. Papierhalterung öffnen und Rolle herausnehmen. 
Drucker 


2. Neue Papierrolle einlegen und Halterung in die 
Originalposition zurückstellen. 


3, Papier durch den Schlitz im Druckerdeckel bis auf 
die Höhe des durchsichtigen Plastikteils schieben. 


4, Papier mit dem entsprechenden Rädchen vorschieben, 
um sicher zu sein, dass die Rolle richtig gewechselt 
wurde. | 


Zu beachten: 


Zerknittert das Papier, muss der Anwender den Plastik- 
deckel des Druckers entfernen, um das Papier in die 
richtige Position bringen zu können. Der Deckel ist da- 
nach durch leichten Druck wieder anzubringen. 


na 
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3 ? 

Deckel des Druckers abnehmen. 
| ; Diagnostische 

Kontrollen 


eig A ee 


Alte Farbbandkassette herausnehmen. 
Neue Kassette einlegen. 


Deckel durch leichten Druck wieder aufsetzen 
(siehe Fig. 6.4). 


£ ‚des Lese- Alle magnetischen Medien sind empfindlich auf Schmutz 
es der Mini- und Staub. Sie sollen daher sehr sorgfältig behandelt 
Sisk-Einheit werden, damit sie keinen Schaden nehmen. 


ae a ee 


Der magnetische Lese-/Schreibkopf muss regelmässig, 
ungefähr nach 100 Betriebsstunden, gereinigt werden. 
Eine Reinigung empfiehlt sich auch, wenn sich Lese- 
fehler, die weder auf die Maschine noch auf Bedienungs- 
fehler zurückzuführen sind, häufen. Vorgehen: 


t; Deckel der Mini-Disk-Einheit heben. 


2. Kopf mit einem watteumwickelten und in einer spe- 
ziellen Flüssigkeit getränkten Stäbchen so sauber 
wie möglich reinigen, Flüssigkeitstropfen auf- 
saugen und trocknen lassen. 


z | Achtung: 
se Der Disk-Reiniger darf nicht berührt werden 


| 
3 


Fig. 6.5 - Reinigung des Lese-/Schreibkopfes 


Der Minicomputer P6040 verfügt über eine Reihe auto- 
matischer Kontrollen, die der Ueberprüfung der internen 
Komponenten dienen. 


Diese Kontrollen werden vom Personal des technischen 
Kundendienstes durchgeführt, das auch in der Lage ist, 


ihre diagnostischen Aussagen zu interpretieren. Er 


Liste der durchführbaren Köninötlent | 


Kontrolle von ROM und Tastatur. 
Kontrolle des RAM | 

Kontrolle des seriellen Inieriocds 
Kontrolle der Mini-Disk-Geschwindigkeit 
Kontrolle des IPSO-Interfaces 
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TECHNISCHE DATEN 


> Breite | en | 360 mm 

- Tiefe = 406 mm. 

- Gewicht u a P \ 3 7,8 kg. 

zB. Leistungsaufnahme | ei ca. 60 w 

- Frequenz Ka | | | 50-60 Hz 

- Stromspannung | .310/115/125/; 


220/240V + 10% 


Zubehör . Mylar Mini-Disk | 4 
Durchmesser 65 mm, Kapazität 3K-Bytes 


Papierrolle | 
Breite 60,5 mm, Länge 40 m 


Maske für Funktionstasten 
Farbbandkassette für Drucker 
Haube | 


MP 2039/11. 77 wu | | 73 


Ar ERROR-MELDUNGEN 
Code | | Bedeutung Ä 
ERROR 01 | - Eingabe von im Siaios: LOAD ı unzu \ässigen Befehlen “ 


It Fehlerhafte Eingabe von Statements, Befehlen, al- ; 
| gebraischen Begritien oder numerischen Daten: 


ERROR 02 I - Kapazitätsüberschreitung bei Tastatureingaben. 2. 


- 2 Tasten gleichzeitig gedrückt 
- Eingaben über gesperrte Tastatur 
ERROR 03 - Eingabe von mehr als 80 Zeichen umfassenden | 
Begriffen im Status LOAD Be. 
ERROR 04 | | =  Kapazitätsüberschreitung im Arbeitsspeicher durch: * 


. Programmeingabe über Tastatur, ab Mini-Disk 
oder ab externer Einheit 


. Eingabe von mehr als 80 Zeichen umfassenden 
Begriffen, Statements oder manuellen Anwei- 
sungen 


ERROR 05 . - Eingabe von unzulässige Parameter aufweisenden 
Statements oder Befehlen 


ERROR 06 - Ausdruck mit einer zu grossen Anzahl Zwischen- 
ergebnisse | 
22 ERROR 07 - Mehr als 8 FOR/NEXT-Schleifen | ineinander ge- 
a | schachtelt 


r Mehr als 8 GOSUB-RETURN-Statements Ineinander E 
geschachtelt = 


ERROR 08 - Eingabe von Statements Sder der Befehle GoTo,. 
GOSUB, IF... THEN, CLEAR oder von definier- 
baren Funktionstasten mit einer unzulässigen bzw. ir 
nicht vorhandenen Adresse | 


ERROR 09 - NEXT -Statement ohne vorangehende FOR-Anwei- 


sung 

- FOR-Statement öhne nachfolgende NEXT-Anwei- | 
sung 

- Gleiche Laufvariable in niehreren, ineinander ge- u 


schachtelten FOR/NEXT-Schleifen 


- RETURN-Statement ohne vorangehendes GOSUB- 
Statement 


- RETURN-Statement innerhalb einer FOR/NEXT- 
Schleife . 
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Code 
ERROR 10 


ERROR 11 


ERROR 12 


ERROR 13 


ERROR 14 


ERROR 15 
ERROR 16 


NOTE 01 


NOTE 02 


> A 


Bedeutung 


% 


TE 
E 


Eingabe von Variablen mit ungültiger Adresse 


Listen oder Modifizieren eines geschützten Teils 
des Programms 


Output eines geschützten Programms an eine peri- 


phere Einheit 
Aufzeichnung auf eine geschützte Mini-Disk 


Lesen von Daten ab einer Programm-Mini-Disk 
oder umgekehrt 

Aufzeichnungsfehler auf Mini-Disk 

Lesefehler ab Mini-Disk 


Fehlerhafter Programm-Input von externer Einheit 
(falsch positioniertes Inputende-Zeichen, falscher 
Programmcode) 


Stopimpuls des vom Interface empfangenen Zeichens 
fehlt 


Sendung von Statements oder Anweisungen für Pe- 


ripheriegeräte bei nicht vorhandenem Interface 


Output mit ungenügend programmierter Länge 
an eine periphere Einheit 

Quadratwurzel aus einer negativen Zahl 
Logarithmus einer negativen Zahl 


Potenz mit negativer Basis und gebrochenem Expo- 
nenten | 


In diesen Fällen wird dieFunktion auf dem absoluten Wert 
des Argumentes berechnet. 


Berechnungsresultate, die grösser sind als 

9. 999999999999E. +99 oder kleiner als 

-9. 999999999999E+99, werden durch diese beiden 
Werte dargestellt. 


Bei Eingabe einer Division durch 0, wird das Er- 
gebnis durch den Wert 9. 999999999999E+99 mit dem 
Vorzeichen des Dividenden dargestellt (für 0/0 wird 
plus angenommen) 


Das Ergebnis des Logarithmus von O wird durch 
-9, 999999999999E +99 dargestellt. 


Die Eingabe von Null mit negativem Exponenten er- 
gibt als Resultat 9. 999999999999E +99 
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Code 


NOTE 03 


NOTE 04 
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| Bedeutung 


een Ein als absoluter Wert dargestelltes Resultat von en 


weniger als IE-99 wird durch. 0 angezeigt. 


Areussinue und Aneiscosinus mit Argumenten, die. 
grösser als +1 oder kleiner als -1 sind, ergeben 
Resultate, die mit den Argumenten +1 bzw. =. | 


errechnet wurden. | 


Ar 


